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Telegramme. 


Vereinigung zum Schutze der Gold- 
währung. 

Berlin, 4. April. Die fortwährenden Angriffe 
auf die Goldwährung haben Beranlafjung dazu 
gegeben, daß fid aus der Mitte des Handelstages, 
aber unabhängig von diefem der Wunſch nach 
Vereinigung zum Schutz der Goldwährung be- 


merkbar gemacht hat. der Aufruf iſt unter- 
zeichnet von Bamberger, Dr. Barth u. a. Geſtern 
Abend confutuirie fh nun im Kaiſerhof unter 
Vorsitz des Geheimen Gommerzienrath Frentzel 


und unter Betheiligung von 70 hervorragenden 
Induſtriellen und Kaufleuten aus allen Theilen 
Deutſchlands der „Verein zum Schutze der deut- 
ſchen Goldwährung. Vorläufige Leiter des Ver- 
eins find: Geh. Commerzilenrath Siegle-Stuttgart, 
Dr. Ludwig Bamberger-Berlin und Prof. Huber- 
Stuttgart. 


Berlin, Y April. der Chefredacteur der 
„Kreuzzeitung“, Freiherr v. Hammerſtein, erklärt 
heute in ſeinem Blatt, er habe gegenüber der 


Behauptung der „Frankfurter kleinen Preſſe“, 
daß ihm wider ſeinen Willen wegen zweifel⸗ 
hafter financieller Transactionen gekündigt worden 
fei, die Verleumdungsklage gegen das Blatt 
eingereicht. 

Rom, 4. April. Der „Tribuna“ zufolge hat 
die italieniſche Regierung Vorſtellungen gegen 
die Erhebung der Mceife, die Bulgarien auf 
den Import anwenden will, erhoben. Die D 


Gange. 

Bukarefi, 4. April, Die Kammer hat die Con- 
vention zwiſchen Rumänien, Oeſterreich-Ungarn 
und Rußland betreffend die Schiffahrt auf dem 
Truth angenommen. 


Skandal in der belgiſchen Kammer. 

Brüſſel, 4. April. die Kammer hat geſtern 
den ſocialiſtiſchen Antrag auf allgemeines Stimm- 
recht mit 21 Jahren mit 103 gegen 45 Stimmen 
abgelehnt. Der einzige doctrinär-liberale Abge- 
ordnete der gegenwärtigen Kammer Ansbach hat 
ſein Mandat niedergelegt, weil ſeine Wähler das 
allgemeine Stimmrecht fordern. Nach dem Schluß 
der Sitzung ereignete ſich in den Wandelgängen 
ein peinlicher Zwiſchenfall. Der katholiſche Dele- 
girte Hellepuite gebrauchte bei einem Wortwechſel 
dem ſocialiſtiſchen Deputirten Defuiſſeaux gegen- 
über das Wort: „Betrachten Sie ſich als ge- 
ohrfeigt“. Hieraus entwickelte ſich ein großer 
Lärm, bei dem mehrere Deputirte zu Thätlich- 
keiten übergingen, ſo daß die Polizei einſchreiten 
mußte. Mehrere der Betheiligten haben einander 
gefordert. 


Der Aufitand in Cuba. 

Havana, 4. April. Der Aufftand nimmt immer 
größere Dimenfionen an. die ſpaniſche Der- 
ſtärkung iſt ins Innere abgerückt. Ein Drittel 
der Truppen iſt krank; viele find geſtorben. Unter 
den friſchen Truppen ſind geſtern 66 Fälle am 
gelben Fieber vorgekommen. 

Madrid, 4. April. Marſchall Martine; Campos 
iſt geſtern nach Cuba abgereiſt. Alle Miniſter, viele 
Deputirte und Senatoren, die geſammte Generalität 
und eine große Bolksmenge bereiteten dem Feld- 
herrn beim Abſchied begeiſterte Ovationen. Campos 
grüßte mit der Hand und rief: „Es lebe die 
ſpaniſche Nation! Hoch der König und die 
Königin!“ Die Menge antwortete: „Hoch Campos! 
Hoch das ſpaniſche Cuba.“ In Cadix begiebt ſich 
Martinez Campos ſofort auf ein Schiff, welches 
noch heute nach Cuba in See geht. Weitere 
Truppenverſtärkungen gehen in den nächſten 
Tagen nach Cuba ab. 

Die Commiſſton der deputirtenkammer für 
Cuba hat ſich für eine Reform der Strafgeſetze 
für Cuba zur Unterdrückung der ſeparatiſtiſchen 
Propaganda ausgeſprochen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 4, April. 
Am Scheidewege. 


Gs ift ungefähr ein Jahr her — es war am 
14, April 1894 — als der Reichstag zum erften 
Male den Antrag Sanit debattirte und der 
Reichs nanzler „ohne Ar und Halm“ den Bund der 
Landwirthe warnte, auf dem betretenen Wege 
weiter zu gehen. Graf Caprivi erinnerte daran. 


beſitzer iſt und d and chaftlichen Min 
v. Keyden, der fic) dazu verſtand, bei dem 


als Agrarier, wenn auch als guter Agrarier be. 
zeichnet und der ſich als principieller Gegner der 


[König vergeblich 


daß als der Staatsſecretär des Auswärtigen am 
23. November 1893 auch nur von der Möglich- 
keit geſprochen habe, daß es gelingen könnte, 
„in weiteren Kreiſen der landwirthſchaftlichen 
Bevölkerung der Ueberzeugung Raum zu ver- 
ſchaffen, daß es in der Kand der Regierung 
liege, der landwirthſchaftlichen Production einen 
gewiſſen Minimalpreis zu garantiren“, ſich auf 
der rechten Seite des Haufes ein viermal wieder- 
holter Widerſpruch erhoben habe. Es ſei für 
ihn deshalb in hohem Mafe überraſchend ge- 
weſen, daß, nachdem Ende November entſchieden 
in Abrede geſtellt worden, daß man die Firirung 
von Minimalpreiſen fordere, im April der 
Minimalpreis als das einzig rettende Mittel auf- 
getiſcht werde. 

Seitdem hat der Bund der Landwirthe mit 
dem größten Eifer daran gearbeitet, dieſe Forde- 
rung der landwirthſchaftlichen Bevölkerung als 
eine berechtigte einzuprägen. Schon Graf Caprivi 
hat erklärt, dieſe Agitation müſſe ſchließlich dazu 
führen, daß die Leiter der Agitation die kleine 
Landwirtihſchaft gegen fic) hätten. Denn 69 Proc. 
aller derjenigen, die vom landwirthſchaftlichen Ge- | 
werbe als Beſitzende lebten, feicn kleine Parzellen 
beſitzer. Dieſe Leute, ſagte Graf Caprivi, werden 
Sie gegen ſich bekommen; die verkaufen kein 
Getreide. dieſe Leute werden ſich jagen: wenn 


den Kreiſen der Agrarier noch der Illuſion hin, 
daß mit dem Rücktritt des Grafen Caprivi das 
Hinderniß ihrer Beſtrebungen befeitigt werden 
könne. Man appellirte an die Entſcheidung des 
Kaiſers; der Reichskanzler ſei entbehrlich, nicht 
aber die Landwirthſchaft, ſchrieb Frhr. v. Wangen- 
heim in der Correſpondenz des Bundes. 

Nun, Graf Caprivi hat ſich an die Ufer des 
zn Sees zurückgezogen; an die 3 des 

el 


ich 


ſchluß der Handelsvertrage mitzuwirken, iſt ein 
anderer gefolgt, der ſich ſelbſt gelegentlich einmal 


Handesverlräge präſentirt hat. 
Kammerſtein-Loxten aber wird heute in der 
agrariſchen Preſſe verſpottet, der Miniſterrock 
habe es ihm angethan. Und als der Miniſter im 
Abgeordnetenhauſe den Agrariern den Rath gab: 
„Wenden Sie ſich an Se. Majeſtät den König, 
daß er einen anderen Miniſter ernennt, der mehr 
leiſtet, als ich zu leiſten im Stande bin, der viel- 
leicht ausführt, was ich für unausführbar halte“ 
— da wurde jelbit Herr v. Plötz kleinlaut. „davon 
könne abſolut nicht die Rede ſein; das Recht dazu 
haben wir nicht und das thun wir auch nicht“. 
die Herren waren doch ſonſt nicht fo ängftlic; 
vielleicht wiſſen ſie, daß die Berufung an den 
ein 55 AM ö 4 
Zür die Agrarier gäbe es ſetzt nur einen Aus- 
weg: den Antrag Kanitz fallen zu laſſen. Aber 
dieſen Ausweg haben die Herren v. Plötz und 
Gen. ſich ſelbſt verſchloſſen. die kleinen Mittel, 
die Steigerung der Branntwein- und Zuckerpreiſe, 
werden den größeren Grundbeſitzern wohl zu 
gute kommen, nicht aber den kleineren. Das 
jagt auch Herr v. Plötz und er hat es offen aus- 
geſprochen, was ſoll denn werden, wenn wir 
mit „leeren Händen” — nämlich für die kleinen — 
nach Haufe kommen? Auch das hat ihnen Graf 
Caprivi ſchon vor Jahresfriſt vorausgeſagt. Jetzt, 
nachdem die Seifenblaſe des Antrags Kanitz ge- 
platzt iſt, ift der Augenblich gekommen, wo ſich 
das Wort Caprivis bewahrheiten wird: daß fie 
nicht mehr ſchieben, ſondern geſchoben werden. 
Minijter v. Hammerſtein hat im Kerrenhauſe er- 
klärt: „An die ſog. großen Mittel hat ſich eine 
Agitation geknüpft, die im höchſten Grade be- 
denklich iſt und dieſer Agitation muß gründlich 
die Wurzel abgeſchnitten werden.“ Man faßt 
dies dahin auf, daß die Regierung nicht länger 
dulden will, daß ihre Organe Hand in Hand mit 
den Agitatoren des Bundes der Landwirthe die 
ſtaatliche Autorität für Beſtrebungen S 
welche die Regierung auf das Schärfſte bekämpft 


Caprivi und die Uriasbriefe von 1892. 

Die „Nation“ hat neulich die Bemerkung ge⸗ 
macht, Graf Caprivi habe im Jahre 1892 fehr 
gegen ſeinen Willen die bekannten Schriftſtücke 
bezuglich einer officiellen Ehrung des Fürften 
Bismarck in Wien — die in der Bismarckſchen 
Preſſe ſogenannten Uriasbriefe — ergehen laſſen, 
möchten die „Berl. N. Nachr.“ dahin corrigiren, 
daß Graf Caprivi auf den Erlaß biefer Gchrift- 
ſtücke gegen den Willen des Kaiſers beſtanden 
habe und daß die Entlaſſung des Grafen Caprivi 
im Oktober 1894 mit diefen Vorgängen von 
1892 zuſammenhänge. Die ganze Sache hat nach 
gerade nur noch elne hiſtoriſche Bedeutung und 
die Gloſſen des Bismarckſchen Blattes ſind nur 
infofern von Intereſſe, als ſie den fortw hrenden 
Haß des Blattes gegen den „Troupier“, der ſehr 
gegen ſeinen Willen der Nachfolger des Fürften 
Bismarck geworden iſt, illuftriren. 

Im übrigen haben wir Grund zu der ye 
daß die Behauptung der „Nation“ den that yer 
lichen Vorgängen mehr entſpricht die 
Inſinuation der „Berl. N. Nachr.“ = 


Freiherr von 


durch die Poft bezogen 3,75 Ith. — Inferate koſten für die ſieben-geſpaltene gewöhnliche Schriftzeile 


— Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Haupt-Expedition, Ketterhagergaſſe 4, bei ſämmtlichen 

Abholeſtellen und bei allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Preis pro Quartal ohne „Handelsblatt und landwirthſch. Nachrichten““ 2 Nk., 

bezogen 2,25 Mk., mit „Handelsblatt und landwirthſchaftl. Nachrichten““ 3,50 Mk. 
Bei wiederholtem Inſeriren entſprechender Rabatt, 


Aus dem Kerrenhauſe. 

Auch das Herrenhaus zieht es vor, zu 
diplomatiſiren. Der Antrag Mirbach, der durch 
Vermittelung des preußiſchen Staatsminiſteriums 
den Reichskanzler auffordern ſoll, alle geeigneten 
Maßregeln zu ergreifen, um dem internationalen 


Bimetallismus zum Siege zu verhelfen, iſt, wie 


telegraphiſch ſchon gemeldet, geſtern auf Antrag 
eines der Unterzeichner, des Srhrn. v. Manteuffel, 
in eine Commiſſion von 15 Mitgliedern ver- 
wieſen worden. Damit iſt die Hoffnung, endlich 


einmal, vielleicht fogar aus dem Munde des 


preußiſchen Finanzminiſters ein kräftig Wörtlein 
über Doppelwährung u. dergl. zu vernehmen, 
vereitelt. das Herrenhaus wird heute in die 
Serien gehen und fo wird dieſe „Silbercom- 


miſſion“ vorausſichtlich erſt Ende April oder An- 


eingebracht 
agrariſchen Mehrheit der „wirthſchaftlichen Der- 


enormen Panzerſchiffen, 
italieniſchen Marine ſind, kämpfen können. Weit 


et 


fang Mai in Thätigkeit treten, aljo zu einer Zeit, 
wo nach menſchlichem Ermeſſen die Frage, was 
die verbündeten Regierungen zur Ausführung 
des Antrages Friedberg und Genoſſen bez. der 
Erklärung des Reichskanzlers unternehmen 
wollen, zur Entſcheidung gelangt iſt. Der Antrag 
Mirbach, der am 30. März, d. h. während der 
Reichstagsdebatte über den Antrag Kanitz 
wurde, iſt ein Elaborat der 


einigung des Herrenhauſes, ebenſo wie der famoſe 
rag des Herrn v. Bethmann-Hollweg be- 
effend die Aufhebung der Vorſchriften des Ge- 
ſetzes wegen Aufhebung directer Staatsſteuern, 
welche die Rückzahlung der im Jahre 1861 ge- 
währten Grundſteuer-Entſchädigungen verlangt 
und den Anſpruch erhebt, daß die Fideicommif- 
u. ſ. w. Beſitzer, denen damals 36 Millionen Mk. 
für den Verzicht auf die Grundſteuerfreiheit ge- 
zahlt worden find, wenigſtens inſofern ein Beſitz- 
wechſel nicht ſtattgefunden hat, die Entſchädigung 
wieder herauszahlen, ſo daß der Staat allmählich 


wenigſtens von den 36 Millionen die Hälfte 


wieder zurückerhält. „In wirthſchaftlich ſo 


deprimirter Zeit“, meinen die Antragſteller, werde 


Frankreichs Marine. 
Bei der Berathung des Marinebudgets in der 
Ffranzöſiſchen Kammer erklärte der Marineminiſter, 
Admiral Besnard, daß demnächſt zwei und im 
nächſten Jahre ſechs Panzerſchiffe vom Stapel ge- 
laſſen werden ſollen; von letzteren haben drei 
zwiſchen 10 000 und 12000 Tonnen Gehalt. Auch 
die Zahl der Kreuzer werde in kurzer Zrift ver- 
mehrt werden. Wir wollen leichtbewegliche Schiffe, 
führte der Admiral aus, welche ohne Furcht mit 
wie diejenigen der 


entfernt, daß unſere Rüſtungen verringert werden, 
muß vielmehr, ſobald der Nord-Dftjee-Ranal er- 
öffnet iſt, das Nordgeſchwader ebenſo ſtark 
wie das Mittelmeergeſchwader fein. Der Minifter 


ſchloß mit der Verſicherung, daß die franzöſiſche 


Flotte mit denen der Nachbarſtaaten auf gleicher 
Köhe ſtehe. 


Aus Oſtaſien. 

Die Wunde Li-hung-tſchangs heilt aut; man hofft, 
daß der Patient in einigen Tagen vollſtändig 
hergeſtellt fein wird; alsdann werden die Unter- 
handlungen mit den japaniſchen Bevollmächtigten 
wieder aufgenommen werden. 

Die Cholera in Moji nimmt fortwährend zu; 
auch von den Transporten, die aus China zurück- 
kehren, werden viele Cholerafälle gemeldet. 


Waſhington, 4. April. (Telegramm.) der 
hieſige japaniſche Geſandte hat ein amtliches 
Telegramm erhalten, in welchem die Wieder- 


aufnahme der Friedens- Berhandlungen mitge- 


theilt wird. 


Behandlung des außereuropäiſchen Zuckers 
in Frankreich. 

Die Zollcommiffion der franzöſiſchen Deputirten- 

kammer hatte geſtern eine Beſprechung mit dem 

Minifterpräfidenten Ribot und dem Handels- 


miniſter Lebon über den Antrag hinſichtlich der 


Behandlung außereuropäiſchen Zuckers. Seitens 
der Regierung wurde erklärt, es ſchiene ihr noth- 


wendig, zu verhindern, daß die dem aufereuro- 
päiſchen Zucker zugeſtandene Zollfreiheit von der 
Speculation dazu benützt würde, auf den Pariſer 
Zuckermarkt zu drücken und den Preis für 
Zuckerrüben ungünſtig zu beeinfluſſen; anderer- 
Es halte die Regierung es für unmöglich, die 
hätigkeit der Raffinerien in den Käfen zu 
ſchädigen; unter dieſen Umſtänden würde die Re- 
pene fih jedem Antrage anſchließen, welcher 
ie Lage der gedachten Raffinerien unberührt 
läßt und eine Zuſchlagstaxe auf außereuropäiſchen 
Zucker, der außerhalb der franzöſiſchen Häfen 
raffinirt iſt, geftattet. Miniſterpräſident Ribot er- 
klärte, Frankreich fei genöthigt, dem deutſchen 
Rübenzucer gegenüber wachſam zu fein, der in 
Frankreich in Folge der Ausfuhrprämien einzu- 
dringen ſuche. Die Regierung werde im Verein 
mit den Kammern oder, wenn die Kammern 
nicht tagen, auf ihre eigene Derantwortlidkeit, 
diefe Invaſion zum Schutze des franzöſiſchen 


ll Marktes verhindern. 


#96 


die Rüchzahlungspflicht hart empfunden; in 
finanzieller Kinſicht ace ie für han Staat, o. h. 


(Auflage über 10 000.) 
1895. 


durch die Poft 


Deutſchland. 

Berlin, 4. April. Wie die „Nat.-3tg.” erfährt, 
hat der Kusſchuß des deutichen Handelstages 
dem heute zuſammentretenden Handelstage eine 
Tagesordnung vorgelegt, auf der u. a. folgende 
Reſolution ſteht: 

Der Handelstag erklärt im Anſchluß an die 
am 12. März 1886 und am 22. Februar 1895 
abgegebene Erklärungen in jeder Erſchütterung 
unſerer gut bewährten Goldwährung eine fun- 
damentale Schädigung der Erwerbsthätigkeit in 
Kandel und Induſtrie. Er vertraut feſt auf die 
vom Reichskanzler Fürften Hohenlohe im Reichs- 
tage abgegebene Erklärung. 

Auch der Antrag Kanitz ſteht auf der Tages- 
ordnung. 

* [Herr v, Holleuffer ], Landrath und confers 
vativer Reichstagsabgeordneter, ift (wie ſchon ge- 
meldet) von Herrn v. Köller in das Miniſteriüm 
des Innern berufen worden. Sein entídiedenes 
Eintreten für den Antrag Rani hat ihm alſo 
nicht geſchadet; er wird gleichwohl befördert. 

I dr. Gtauder.] Die „Berliner Correſpon- 
denz“ ſchreibt: Gegenüber der Mittheilung ver- 
ſchiedener Blätter über den bevorſtehenden Rüc- 
tritt des Wirklichen Geheimen Oberregierungs- 
raths Dr. Stauder im Cultusminiſterium iſt 
feſtzuſtellen, daß Geheimer Rath Stauder von 
ſeiner Erkrankung ſoweit wieder geneſen iſt, daß 
er die Bearbeitung ſeines Referats wenn auch 
zunächſt noch in ſeiner Wohnung, wieder über- 
nommen hat, Damit fallen auch alle an jene 
Mittheilung gehnüpften Dermuthungen in ſich 
jujammen, 


EEE Eu go 

ork, 2. April. Die Zucker-Raffin 
von Havemener in Brooklyn iſt u 
Wall-Street heißt es, die Schließung ſei der Ueber- 
production jujufdreiben. der Präſident des 
Zucker Trufts erklärt demgegegenüber, die 
Schließung ſei in den letzten Tagen nur durch 
die Nothwendigkeit einer Maſchinen-Reparatur 
veranlaß! worden. 


Auch in Philadelphia iſt die ebenfalls mit 
dem Zucker- Truſt in Derbindung ſtehende 
Raffinerie Spreckles auf unbeſtimmte Zeit ge- 
ſchloſſen worden. (W. T.) 

Newyork, 3. April. Nach einem Telegramm 
aus Kingſton (Jamaica) hat auf der Höhe von 
Kap Manſi ein ſpaniſches Kanonenboot auf den 
britiſchen Dampfer „Ethelred“ gefeuert. Als der 
„Ethelred“ anhielt, kamen Offiziere des Ranonen- 
bootes an Bord und durchſuchten den Dampfer. 
K- ..... Be a 


Nachträge zur Bismarckfeier. 


„Berlin, 3, April, Der „Reichsanzeiger“ ver» 
öffentlicht den Wortlaut des Glükmunfd-Zele- 
gramms des Kaiſers an den Fürſten Bismarck, 
ſowie folgende Antwort des Fürſten Bismarck: 
„Ew. Majeſtät lege ich meinen allerunter- 
thänigſten Dank für Allerhöchſtdero huldvolle 

Glückwünſche zu meinem Geburtstage in tieffter 

Ehrfurcht zu Füßen, Bismarck.“ 
leine hübſche Epifode] aus den Jejttagen 
in Friedrichsruh wird dem „Lok.-Anz.“ gemeldet: 
Prinz Heinrich, der, wie bekannt, mit ſeinem kleinen 
Sohne ganzunvorhergeſehen den Zürſten mit ſeinem 
Beſuche überraſchte, hatte den Grafen Rantzau, 
den er am Eingange zum Schloſſe traf, gebeten, 
dem Altreichskanzler zu ſagen, ein Freund aus 
Kiel ſei da, der ehrfurchtsvoll ſeine Glückwünſche 
darbringen wolle. Graf Rantau führte den Auf- 
trag wörtlich aus, worauf Siirft Bismarck 
ahnungslos durch einen Diener dem im Vor- 
jimmer wartenden Prinzen herausſagen ließ, der 
Kerr aus Kiel möge ſchnell kommen, da hoher 
Beſuch erwartet werde. Bekanntlich trafen der 
Großherzog von Baden und Fürſt mis 
bald darauf in Friedrichsruh ein. Die Scene 
des Empfanges wird von einem Ginge- 
weihten als eine überaus herzliche geſchildert. 
Wiederholt küßte Bismarck den kleinen Prinzen 
Waldemar, der ſchließlich den Altkanzler um ſeine 
Photographie bat. Als der Fürft die Bitte lächelnd 
erfüllte, bat der Prinz weiter, Durchlaucht möge 
etwas auf die Rüchjeite ſchreiben, ſonſt glaube es 
die Mama am Ende nicht, daß der Fürft ihm das 
Bild geſchenkt habe. Auch dieſe Bitte erfüllte der 
Fürft und ſchrleb auf die Rückſeite der Photo- 
graphie die Worte: „Dem Prinzen Waldemar zum 
Andenken an den Beſuch in Friedrichsruh. 
v. Bismarck.“ 

* [Ueberfpannt.] In Reichenbach i. D. ward 
ein Freudenfeuer zum Vorabend des Geburtstages 
des Fürſten Bismarck veranſtaltet. Es wurden 
dazu 14 Klafter Holz verwendet, und es trugen 
einzelne Scheite die Namen der Abgeordneten, 
welche gegen die Ehrung Bismarcks geſtimmt hatten. 

Pojen, 4. April. (Telegramm.) Deutſche Frauen 
der Provinz Pofen haben beſchloſſen, am 21. April 


eine Huldigungsfahrt zum Zürſten Bismarck ju 
unternehmen, um demſelben einen koftbaren 
Ehrenſchild mit dem Wappen der Proving zu 
überreichen. Bismarck hat ſich bereit erklärt, die 
Damen zu empfangen, wenn es fein Geſundheits- 
zuſtand erlaubt. 

Gofia, 4. April. Wie die „Swoboda“ meldet, hat 
der frühere Premierminiſter Stambulow an den 
Ziirften Bismarck eine Glückwunſchdepeſche ge- 
richtet und eine freundliche Drahtantwort aus 
Sriedridsruh erhalten. 

* 


[durch ein bedauerlides Verſehen] in 
der Eile des Umbrechens des Satzes iſt in 
unferer heutigen Morgenjeitung eine Anmerkung 
der Redaction zu den Berfen am Schluſſe 
des Briefes über den Studentenbeſuch inFriedrids- 
ruh fortgelaſſen worden. Sie ſei demnach hier 
nachgetragen; ſie lautete: 

Es bedarf wohl keiner beſonderen Verſicherung, daß 
wir dieſes Urtheil unſeres ſtudentiſchen Correfpondenten, 
das wir nur als einen Beitrag ju der Stimmung in 
den betreffenden Areifen unverkürzt wiedergeben, nicht 
theilen. Wir halten das Wolff’ihe „Poem“, felbft- 
verſtändlich durchaus nicht für „köſtlich“, ſondern für 
recht trivial, in der Tendenz für maßlos über- 
trieben und in der Form für mehr als derb. Wolff 
war bekanntlich früher demokratiſcher Dichter. 


er, Danzig, 4. April NA. 388. 


Wetterausſichten für Freitag, 5. April, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Milde, wolkig mit Sonnenſchein. Strichweiſe 

Gewitter, windig. 
Für Sonnabend, 6. April: 
Wenig verändert, wolkig, meift trocken, ſtrich⸗ 
welſe Gewitter. 


»[Sturmwarnung.] Die deutſche Seewarte 
erließ heute Mittags folgendes Telegramm: Ein 
barometriſches Minimum im Nordoſten, ein 
Maximum im Weſten macht ſtark auffriihende 
Nordweſtwinde wahrſcheinlich. Die Küſtenſtationen 
haben den Signalball aufzuziehen. 

Von der Weichſel.] Ein heutiges Telegramm 
aus Chwalowice meldet 3,90 Meter Waſſerſtand. 


* [Bon der neuen Weichſelmündung.] Der 
Durchſtich bei Schiewenhorſt erweitert ſich in einer 
Weiſe, welche man geradezu programmäßig 
nennen könnte. Die Mündung iſt gegenwärtig 
mehr als 400 Meter breit. die gewaltigen 
Sandmaſſen, welche der Strom weggeriſſen hat, 
haben ſich in der See zu einer Barre nieder- 
geſchlagen, über deren Umfang und Köhe ſich zur 
Zeit noch keine beſtimmten Angaben machen 
laſſen, weil die Strömung fo ftark iſt, daß 
Peilungen noch nicht haben vorgenommen werden 
können. Auch in dem Kanal, der ein Gefälle 
von 1: 3000 hat, iſt der Strom ſo heftig, daß bis 
etzt nur die Eisbrecher mit ihren ſtarnen Maſchinen 
in demfelben verkehren können. Die ſtarke 
Strömung hat übrigens den Vortheil, daß ſich 
die Stromrinne in dem Kanal in erfreulicher 
Weiſe vertieft. Eine geſtern angeſtellte Peilung 
ergab eine durchſchnittliche Tiefe von drei Metern. 
Schon in den nächſten Tagen werden die Arbeiten 
wieder aufgenommen und zuerſt die Schleuſen⸗ 
anlagen in betriebsfähigen Zuſtand geſetzt werden. 
Sobald das nöthige Material herange ali if 
wird men e 0 mit der Coupirung der Deid| 
begonnen, fo daß der neue Damm bis zum Ein- 
treten des Sommerhochwaſſers fertig geſtellt ift. 
Schließlich werden die Ufer am Dünendurchſtich 
befeftigt, damit der Eisgang im vag ng 1896 
bereits durch die neue Mündung in die Gee ab- 
fließen kann. 

*[Städtiſches.] Die hieſige Stadtverordneten- 
Derſammlung halt nächſten Dienstag wieder eine 
Sitzung. In derſelben foll am Magiſtrat der in 
der Städteordnung vorgeſchriebene Jahresbericht 
über den Stand der Gemeinde- Angelegenheiten 
für das Dermaltungsjahr 1894/95 erſtattet und 
dann die zweite Leſung des Etats ſowie die Zejt- 
18055 des SHaupt-Ctats der Commune pro 
895 / ee werden. 

I Wiſſenſchaftliche Berufung.] Der bisher 
im Miniſterium für Landwirthſchaft, Domänen 
und FJorſten als Lilfsarbeiter beſchäftigte 
Dr. v. Rümker (Sohn des Herrn Ritterguis- 
beſitzers v. Riimker Kokoſchken) ift als außer- 
ordentlicher Profeſſor an die Univerfität in Breslau 
berufen worden. 

* [Confijtorialbefdeid.] me Práfident des 
hieſigen weſtpreußiſchen Conſiſtoriums hat auf 
eine Eingabe betreffs der Mitwirkung der evange- 
liſchen Geiſtlichen als Bertrauensmanner des 
„Vereins zur Förderung des Deutihthums” dem 
Vorſtande dieſes Vereins geantwortet, daß das 
Conſiſtorium es ohne jede Einſchränkung lediglich 
der freien Entſchließung der Herren Geiſtlichen 
ſeines Bezirks überlaſſen zu ſollen glaubt, ob 
bezw. in welcher Weiſe, namentlich durch Ueber- 
nahme der Stellung als Bertrauensmänner, ſich 
dieſelben bei den Beſtrebungen des Vereins be- 
theiligen wollen. 

* Schiedsgericht.] In der heute unter dem 
Vorſitze des Herrn Regierungs-Aſſeſſors Freiherrn 
v. Henking abgehaltenen Sitzung des Schieds- 
gee’ für den Marine-Unfallverfiherungs- 

ezirk Danzig kam u. a. folgende Berufungsklage 
zur Derhandlung: 

Der Schiffszimmermann Albert Ketelhut zu Danzig 
erlitt am 22. September 1890 im Betriebe der haiferl, 
Werft hierſelbſt einen Schädelbruch. Da in Folge dieſes 
Unfalles Ceiſtesſchwäche und Lähmung der rechten 
Körperhälfte eingetreten war, wurde Ketelhut ärztlicher⸗ 
eits für dauernd gänzlich erwerbsunfähig erachtet und 
hm von der kaiſ. Werft die volle Rente zugebilligt. 
Auf Grund des Gutachtens des Dr. Fabian vom 16. Ja- 
nuar d. J., welcher eine Beſſerung in dem Zuſtande 
des Ketelhut feſtſtellte, fette die haif. Werft die Rente 
vom Januar 1895 auf 70 Proc. herab. Ketelhut giebt 
in ſeiner hiergegen eingelegten Berufung an, daß er 

ch von dem Dr. Baum hade unterſuchen laſſen, welcher 

ine völlige Erwerbsunfähigkeit feftgeftelit habe. Er 
ittet, ihm die bisherige volle Rente weiter zu ge- 
währen. Der ond Marinefiscus wurde ¿ur 
Zahlung der bisherigen Rente verurtheilt. 

Hierauf wurde eine Sitzung des Schiedsgerichts 
ps den Bezirk I. der oſtdeutſchen Binnen- 
chiffahrts - Berufsgenoſſenſchaft abgehalten, in 
der u. a. folgende Berufungshlage verhandelt 
wurde: 

Am 14, September 1894 wollte der 81 Jahre alte 
Schiffszimmermann Heinrich Schilkowshki, welcher 
im Betriebe des Bordingsſchiffers Lieder hierſelbſt be- 
al war und bereits eine Altersrente bezieht, 
nach Derrichtung einer Arbeit im Unterraum des Bor- 
dings „Auguſte“ aus der Lucke an Dech ſteigen; er 
litt aber mit den Händen vom Deck ab und ftürzte in 

en Schiffsraum etwa 5 bis 6 Fuß tief hinab. Scil- 
horoshi erlitt hierbei einen Bruch des linken Ober- 
armes und ift in Folge dieſes Unfalles völlig erwerbs- 
unfähig geworden. Die Genoſſenſchaft hat indeß die 


r, der Gewerbe-Inſpector S 
el z nach Fulda, der Gewerbe- Inſpector Ares 
-Inſpector Dr. Kraaz | 
von Berlin nach Bonn verſetzt, der Poſtinſpector Piech 


Entſchädigungspflicht nicht anerkannt, weil der Unfall 


nicht in einem zur oſtdeutſchen Binnenſchiffahrt gehöri⸗ 


gen und hier verſicherungspflichtigen Betriebe Auen de. 
fei. Schilkowski legte Berufung ein, ohne einen be- 
ſonderen Antrag zu ſtellen. Die Genoſſenſchaft hat die 
nordöſtliche Baugewerks- Berufsgenoſſenſchaft zum 
Gireitverfahren beigeladen. Das Schiedsgericht be- 
ſchloß zunächſt noch einen Lokaltermin bei dem Schiffs⸗ 
rheder Kerrn Lieder abzuhalten. 

Bon den im ganzen 
hommenen 10 Berufungsklagen wurden in 
Fällen Kläger abgewieſen, in einem Salle die 
Genoſſenſchaft zur Rentenzahlung verurtheiſt und 
in den übrigen 3 Fallen neue Beweiserhebung 
beſchloſſen. 8 

* [Erftodjen.] Im hieſigen Centralgefängniß 
wurde geſtern früh der Arbeiter und Strafgefangene 
Johann Stein von einem Mitgefangenen durch 
Mefjerftihe derart verletzt, daß ihm die 
Eingeweide hervortraten und er vierundzwanzig 
Stunden darauf verſtarb. der wachthabende 
Gefangenenaufſeher vernahm plötzlich ein Ge- 
räuſch und gleichzeitig einen dumpfen Fall. 
Beim Oeffnen der Zelle fand er den Stein in 
feinem Blute bewußtlos liegen. der Schwer- 
verletzte wurde ſofort nach dem chirurgiſchen 
Lazareth in der Sandgrube gebracht, woſelbſt 
heute früh der Tod eintrat. 

* [Bur nordoſtdeutſchen Gewerbe-Ausjtellung.] 
Unter dem Vorſitze des Herrn Oberpräſidenten 
Dr. v. Goßler fand heute Vormittag in den 
Räumen des Oberpräſidiums eine Conferenz über 
die nordoſtdeutſche Gerverbe-Ausftellung ftatt, an 
der verſchiedene Decernenten des Regierungs- 
baumefens, fowie Herr Regierungspräfident von 
Holmede und Herr Regierungsrath Delbrück 
Theil nahmen. Es wurde, wie wir hören, dar⸗ 
über berathen, wie ſich die königl. Bauverwaltung 
an der nordoftdeutichen Gewerbe-Ausſtellung be- 
theiligen wird. Es ſollen u. a. auch Pläne des 
neueröffneten Weichſeldurchſtiches auggeſtellt werden 
und es war zu dieſem Zwecke auch der Leiter 
deſſelben, Regierungs- und Baurath Müller, 
anweſend. a 

* [Gtadt-Theater.] Fraul. Johanna Braken- 
hammer, die im vorigen Sommer bei keiner 
geringeren als Frau Lucca neue Studien gemacht 
Fat und neuerdings an die Hofoper in Stutt- 
gart engagirt iſt, giebt morgen ihr Abſchieds⸗ 
benefis als Ajucena und Sides mit je einem Ant 
aus „Troubadur“ und „Prophet“. Zuletzt hat 
die durch Friſche und Fülle ihrer Mittel hervor- 
ragende Sängerin uns die Fricka in der „Wal- 
küre“ mit fteigendem Erfolge vorgeführt. Ihr 
Wirken hierſelbſt und ihr Streben ſind in beſter 
Erinnerung und es werden fic) die dadurch er⸗ 
worbenen Sympathien vorausſichtlich an ihrem 
Benefiz-Abend bethatigen. 

* [Amtliche Perſonalnachrichten.] Dem Oberlandes- 
bauinſpector Cau in Breslau, den Landesbauinſpectoren 
Zanneberger in Breslau und Gtrafberger in 
Gleiwitz ift der Charakter als Baurath verliehen, der 
bisher dem Landrathe zu Perleberg zur Hilfeleiſtung 
zugetheilte Regierungs-Aſſeſſor Dr. v. Rofe iſt der Re- 
gierung in Potsdam überwieſen, der Fabrik- Director 
Dr. Bittmann in Hannover zum königl. Gewerbe- 
inſpector bei der Regierung in Trier ernannt, der 
Gewerbe-Inſpector Steinbrück zu Altona nach en 
verſett, der gewerbetechniſche Hilfsarbeiter bei 
Regierung zu Trier, Gewerbe-Inſpector Bechmann in 

leicher 1 an die Regierung zu Oppeln, 
er Gewerbe- Inſpector Jórfier v Fulda 
Münfte b r Scheil 


en 


nach Krotoſchin und der Gewerbe 


in Frankfurt a. N. und der Geh. egpedirende Secretar 
Teucke in Kaſſel ſind zu Poſträthen ernannt worden. 

* [Perfonalien bei der Juſtiz.] Der Staatsanwalt 
Meyer in Thorn ift in gleicher Amtseigenſchaft andas 
Landgericht in Danzig verfeßt, der Gerichtsaſſeſſor 
Krieſe in Neuftadt Weſtpr. zur Nechtsanwaliſchaft bei 
dem Amtsgericht in Neuſtadt DO.-Schl. zugelaſſen. 3 

* [Perjonalien bei der Poſt.] Angenommen if 

is Poftgehilfe Herder in Elbing; angeftellt ift als 
Polaca der Poſtanwärter Groß in Mohrungen. 

. ſind: der Poſtſecretär Olbricht von Dresden 
nach Danzig, der Poſtpractihant Michling von Konitz 
nach Breslau, die Poſtaſſiſtenten Klebau von Briefen 
(Weſtpr.) nach Graudenz, Wiedebufd von Wongrowitz 
nach Bromberg. Entlaſſen iſt der Poſtgehilfe Schudde 
in Lobſens. ‘ 

Verlegung. ] Das in der tigen Morgen- 
Ausgabe erwähnte Concert des Fräulein Banfelow 
ys wegen eingetretener Hinderniſſe auf nächſten 

ontag verlegt werden müſſen. 

* [Ueberaus zahlreiche Ovationen] wurden Herrn 
Muſikdirector Caade ju feinem geſtrigen 75. Geburts- 
tage von nah und fern dargebracht. Telegraphiſche 
und briefliche Glückwünſche von Perfonen und Ber- 
einigungen, von ehemaligen Schülern, Freunden und 
Sunftgenoffen des Jubilars liefen in großer Menge 
ein, u. a. vom ZTonkiinftler-Berein, dem bekannten 
— E Jüngſt, von mehreren anderen Com- 
poniften, Muſikprofeſſoren und Dirigenten. Die gegen ⸗ 
wärtigen Schüler verehrten dem Jubilar einen hunft- 
voll hergeſtellten Seſſel. Auch an einer großen Fülle 
von Blumenangebinden fehlte es nicht. 

* [PBrefiprogehj.} Der Verleger und Redacteur der 
hier erſcheinenden polniſchen Zeitung „Gazeta Gdans ka“, 
Bernhard Siegismund Milski, war in der heutigen 
Sitzung wegen Beleidigung durch die Preſſe angeklagt. 
Es handelt ſich hier um ein Nachſpiel zu den weiterhin 
bekannt gewordenen Vorgängen bei der Kirchenwahl 
in Stuhm, über die wir aus Rofenberg ausführlich 
berichtet haben. Es hatte damals der Kirchenvorſteher 
Krauſe in Stuhm den Pfarrer Stalinski beleidigt und 
wurde von der Rofenberger Strafkammer zu 3 Monaten 
8 verurtheilt. Bei dem Projeß wurden 
pr N eugen wegen Verdachtes des Meineides ver- 
zal et und vom Schwurgericht in Elbing deshalb zu 

ie te verurtheilt, In dieſer Verhandlung 
nahm in feinem  Plaidoner der Staatsanwalt 
Beranlafjung hervorzuheben, daß das Treiben der 
Polenpartei bei den Lo ey len einen ſchweren 
Zwieſpalt unter der Bürger * erzeugt habe. Dieſen 
Paſſus der Rede hatte Milski zum Gegenſtande eines 
polemiſchen Artikels gemacht, in welchem er den 
Staatsanwalt beleidigt haben fol, In dem Artikel 
war auch davon geſprochen worden, ob es eine 
Wiederaufrichtung des polniſchen Reiches geben werde, 
und der Vorſitzende richtete daher an den Angeklagten 
die Frage, wie er das gemeint habe, worauf dieſer 
antwortete, daß er ſich nur bildlich ausge ⸗ 
drückt habe, Da auf eine Anfrage des Derthei- 
digers, Herrn Rechtsanwalt Bielewiez, der Staats- 
anwalt erklärte, daß er dieſen Paſſus in realem Sinne 
aufjaffe, ftellte Kerr Bielewic; einen Bertagungs- 
antrag, da er unter Beweis ftellen werde, daß die 
polniſche Partei, welche die „Gazeta Gdanska“ ver- 
trete, keine ſtaatsgefährlichen Principien verfolge. Der 
Gerichtshof gab nach längerer Berathung dem An- 
trage ſtatt. $ 

In nicht öffentlicher Sitzung wurde dann gegen den 
Cigarrenarbeiter Richard Bolpius von hier wegen 
Najeſtätsbeleidigung verhandelt. Volpius, der 
wiederholt vorbeftraft iſt, wurde zu 9 Monaten Ge- 
fängniß verurtheilt. Die Beleidigung war während 
eines Streites mit ſeiner Ehefrau im Sommer v. J. 
gefallen. — 

* (Schöffengericht.] Einen etwas flürmifhen Aus- 
gang nahm heute Vormittag eine Verhandlung gegen 
die Frau Eliſabeth Ploltech, die 
beleidigung angeklagt war. Sie kam am Morgen des 


zur Verhandlung ge⸗ 


Kreiſe etwa 50 000 Dk. 


Kaufmannſchaft 
wegen Beamten- | 


15. Januar d. J. von einer Geburtstagsfeier nach ihrer 


in der Drehergaſſe belegenen Wohnung und hat dort 
einen Polizeibeamten beleidigt. In der heutigen Ber- 


7 ritgbe entfaltete die Dame eine derartige Rede- 


ertigheit, daß die Sitzung zeitweilig aufgehoben wurde 
und ihr wegen Ungebühr eine Haftfirafe von 24 Glunden 
udictirt wurde, in die fie fofort abgeführt wurde. 

egen Beamtenbeleidigung erhielt fie 14 Tage Ge- 
fängniß und 1 Woche Haft. 

Unfall.] Während einer Beſchäftigung im Walde 
wurde der Zifher R. aus Weſt-Neufähr von dem 
Stumpf eines vom Baume herabfallenden Aſtes am 
5 getroffen und durch einen Unterkieferbruch 
verletzt. 

[schiffsverkauf.] Der deutſche Dreimaſtſchooner 
‚„‚Meerkönig‘‘, welcher zur Zeit hier im Hafen liegt, ift 
an den ſchwediſchen Capitán Pehrſon für den Preis 
von 7000 Mk. verkauft worden. Das Schiff hat 258 
Regiftertons und wird hier eine Holsladung nehmen, 
Ein anderes Danziger Segelſchiff „Wanderer“ iſt an 
einen Rot cher Capitán für circa 9000 Mk. verkauft 
worden. 

* [Ggcejo] Geſtern Nacht eilte auf einen Hilferuf 
in der Portechaiſengaſſe ein Schutzmann herbei und 
fand dort einen Schwarm junger Leute, welche von 
einem Commers kamen. Einer von dieſen, Hans L. 
aus Schidlitz, hatte dem Schriftgießerlehrling Fri H. 
mit einem Stock einen wuchtigen Schlag auf den Kopf 
verſetzt, daß H. blutüberfirömt zu Boden fiel. Um 
weiteren Exceſſen vorzubeugeen, wurde L. verhaftet. 
eingefangen.] Eine der beiden jungen Damen, 
die ihren Angehörigen, geachteten Danziger Familien, 
oe find, ıft in Berlin angehalten worden. Der 

ater hat ſich nach Berlin begeben, um feine Tochter 
wieder in das Elternhaus zurückzubringen. 

I mechen-Nachwels der Bevölkerungs- Dorgánge 
vom 24. bis 30. März 3 Lebendgeboren 33 männ- 
liche, 43 weibliche, insgeſammt 76 Kinder. Todt 
geboren 3 männliche, 3 weibliche, insgeſammt 6 Kin- 
der. Geſtorben 18 männliche, 28 weibliche, insge- 
fammi 46 Perſonen, darunter Kinder im Alter von 
O bis 1 Jahr 10 ehelich, 1 außerehelich geborenes. 
Todesurſachen: Maſern und Rötheln 3, Diphtherie und 
Croup 1, acute Darmkrankheiten einſchlietlich Brech⸗ 
durchfall 2, darunter a) Brechdurchfall aller Alters- 
klaſſen 1, b) Brechdurchfall von Kindern bis zu 1 Jahr 
1, Lungenſchwindſucht 3, acute Erkrankungen der 
Athmungsorgane 12 (davon 2 an Influenza), alle 
übrigen Krankheiten 24, gewaltſamer Tod: Berun- 
glückung oder nicht näher feftgeftellte gewaltſame Ein- 
wirkung 1. 2 

ha Berichtigung.) In der geftrigen Recenfion über 
die Aufführung der Oper „Joſef in Aegnpten”” foll es 
in Spalte 3 Zeile 17 heißen: „‚zarter geſponnener Ton 
und weicherer (ftatt „reiferer“) Fluß der Töne.“ 

[Polizeibericht für den 4. April.] Derhaftet: 22 
Perjonen, darunter 1 Knecht, 1 Arbeiter, 1 Schüler 
wegen Mißhandlung, 1 Commis wegen Diebſtahls, 2 
Arbeiter wegen Sachbeſchädigung, 1 Schuhmacher 
wegen Widerſtandes, 1 Arbeiter wegen groben Unfugs, 


10 Obdachloſe, 1 Bettler, 1 Betrunkener. — Gefunden: 


aar blaue Kinder -Tricothandſchuhe, 1 Stempel, 1 
Bages Wollhemde, 2 Paar dunkle Hofen, 1 Weſte, 
1 Miike, 1 Paar Gamajden, 1 Kragen, 1 Stock; abzu- 
holen im Fundbureau der königl. Polizei-Direction. — 
Verloren: 1 goldene Damenuhr nebſt kleiner Nickel- 
kette mit Herz und Eichel; abzugeben im Fundbureau 
der hónigl. Polizei-Direction. 


mn nn 
Aus der Provinz. 
Neuſtadt, 4. April. Ueber den Einfluß, welchen 
nó een. auf die ſtädti⸗ 
en eee ausübt, enthält der 
> erftattete Bericht des Magiſtrats folgende inter. 


eſſante Angaben: Am 1. Januar 1894 betrug die Zahl 


der Kranken 540, — m 


nemme, Een 


Laufe des Jahres 1894 wurden. 


und geftorben find 
r nde 1894 


Belegungsfläche, vorhanden waren. Die Zahl der 


Beamten und Bedienſteten, einſchließlich ihrer Familien- 


örigen, belief ſich nach dem Stande vom Ro- 
br 1894 (letzte Zählung) auf 53 Köpfe. An Ge. 


-meinde-Ginkommenfteuer floffen von der Jrren-Anftalt 


(Provinz. Beamte u. f. w., Kranke) im Berichtsjahre 
rund 7060 Mh. zur Kammereikaffe. Der Kaushalts- 
plan der Anftalt . * für 1894/95 in Einnahme und 
Ausgabe auf 317 k. ab. Davon kommen hieſigen 
Gewerbetreibenken über 100000 Mk. zu Gute, dem 
Wenngleich bei der Ver- 
gebung der Lieferungen die Preiſe ſehr gedrückt zu 
werden pflegen, hin und wieder auch Lieferungen 
geradezu mit Derluſt aus geführt werden müſſen, kann 
doch im Durchſchnitt auf einen Reingewinn von 
5 Procent gerechnet werden, ſo daß den ſtädtiſchen 
Gewerbetreibenden jährlich gegen 5000 Mk. baarer 
Berdienft zu Theil wird. Diefen Bortheilen gegenüber 
können die geringen Unannehmlichkeiten, wie fie auch 


heute noch mit dem Dienftbotenmangel, Beläſtigung 


durch Kranke u. dergl. von Gegnern der Anſtalt gern 
hervorgehoben werden, nicht in Betracht kommen. 

N Berent, 3. April. Der geſtrige Aram- und Bieh- 
markt war ein recht reger, wenngleich auf dem Aram- 
markt das Geſchäft ſich nicht wie ſonſt entwickeln wollte. 
Der Auftrieb auf den Diehmarkt war ſowohl an 
Pferden wie Rindvieh ein guter zu nennen, auch war 
namentlich dei Pferden ſehr rege Kaufluſt vorhanden, 
da Aufkäufe nach auswärts ſtattfanden. Gute Mittel- 
pferde brachten 250—300 Mk., beffere bis 500 Mk., 
während beim Rindvieh, wo die Nachfrage nicht ge- 
deckt wurde, für gute Waare 180 bis 210 Mh. . 
wurde. — Bei der vorgeſtern in der 1. Abtheilung 
volizogenen Erſatzwahl für die Stadtverordneten 
Verſammlung wurde Kerr Bäckermeiſter P. Michaelis 
zum Stadtverordneten gewählt. — Aus (dem ſoeben 
herausgegebenen Programm des hieſigen königl. Pro- 
gymnafiums ift zu entnehmen, daß die Anftalt im ab- 
gelaufenen Schulſahre von 96 Schülern beſucht war, 
die ſich auf die einzelnen Klaſſen vertheilten: auf die 
Unterſecunda mit 7, auf Obertertia 13, Untertertia 14, 
Quarta 16, Quinta 18 und en 28. Der Religion 
nad) waren 35 evangelifche, katholiſche und 17 

i üler. 

n , 3 April. Am Montag Abend wurde 
beim Gutsbefiher Tieffen in Eichwalde ein mit Stroh 
beladener Wagen, der jwifdjen Gebäuden auf einem 
Dunghaufen ſtand, von ruchloſer Hand in Brand ge- 
ſtecht. Das Feuer wurde jedoch gelöſcht, bevor es 
weiter um ſich griff. Geſtern Abend kam auf dem Ge- 
höft wieder Feuer aus, durch das eine neue Scheune in 
Aſche gelegt wurde. Der Brandſtiftung verdächtig iſt 
ein von dem Beſitzer entlaſſener Sútterer, der im Gaft- 
hauſe gedroht hatte, daß er fid an feinem bisherigen 


Prodherrn rächen werde. 


Gr. Nebrau, 2. April, Im Dorfe K. lebt der Alt- 
ſitzer N., welcher am 1. April feinen Geburtstag 
feiert und nun in rüſtiger Kraft ſein 92. Lebensjahr 
erreicht hat. Er hat nun dem Fürſten Bismarck ſeine 
Slückwünſche übermittelt und den Wunſch ausge- 
ſprochen, der Fürſt möge in derſelben Riiftigheit zur 
Freude aller Patrioten das 92. Lebensjahr erreichen. 

Thorn, 3. April. Der Vicar Theodor Ziearski 
an der zur St. Jacobskirche ¡ft zum Tlilitár- 
pfarrer für die hieſige Garniſon ernannt. 

* Das Vorſteheramt der Königsberger Kaufmann⸗ 
ſchaft hat an den Gtaatsfecretár des Reichspoſtamts 
Herrn v. Stephan unter dem 25. v. M. ein umfang - 
reiches Schreiben gerichtet, das fic) mit der Telephon. 
Verbindung Königsberg-Berlin eingehend beſchäftigt 
und nach einer ausführlichen Darlegung der Be- 
mühungen der Kaufmannſchaft um das Juftanbe- 
kommen der erwähnten Fernſprechverbindung, aus der 
gegenüber anderweit aufgetauchten Anſichten die hohe 
Werthſchätzung eines Jernſprechverkehrs ſeitens der 

ervorgeht, dringend bittet, daß die 
lang entbehrten Vortheile des Telephonverkehrs mit 
Berlin baldigft Königsberg erſchloſſen werden möchten. 


A etwa 100 mehr, als die normale 1 


* Der Cultusminifier Boſſe hat an den bis- 
herigen Oberprafidenten von Oſtpreußen, Grafen 
Stolberg folgende Zuſchrift gerichtet: 

Nachdem Eure Excellenz von Ihrem Amte als Ober- 


präſident zurückgetreten und damit auch aus Ihrer 


nebenamtlichen Stellung als Univerfitätscurator - 
geſchieden find, ift es mir oi Ihnen für die 
verdienſtvolle und erfolgreiche Pflege, welche Sie wäh- 
rend Ihrer amtlichen Thäligkeit den Intereſſen der 
Albertina gewidmet haben, meine wärmſte Anerkennung 
auff ligen, 3 W 

m lau, 3. April. In der geftri 
Stadtverordnetenſiung hat E A 
tage Hed daß hieſigen a bereits 30 Jahre 
ient, mitgetheilt, daß er zum 1. Juli aus d 
cheiden wolle. ss a ie 

Bromberg, 4 April. (Privat - Telegramm.) 
Heute morgen ſtieß ein vorgeſtern hier abgegan- 
gener, mit 3000 Centnern Zucker beladenes 
Stromfahrzeug an den Brückenpfeiler bei Fordon 
und ging in der Weichſel unter. Ein Mann der 
Beſatzung iſt ertrunken. 


Letzte Telegramme. 


Preußiſches Abgeordnetenhaus. 
D Berlin, 4, April. 
Das Abgeordnetenhaus erledigte heute zunächſt 
einige kleinere Vorlagen. Bei einer Rechnungs- 
ſache erklärte auf eine Anfrage 


Beheimrath Krohne: In dem Mancheſter-Exa- 
miner war vor einem Jahre behauptet worden, 
daß aus unjeren Gefdngniffen Baummoll-Webe- 
maaren mit engliſchem Zirmenſtempel heraus- 
gegangen ſeien. der Minifter des Innern hat in 
den Anſtalten feines Refforts ſofort Umfrage 
halten laſſen und dieſe hat ergeben, daß keine 
ſolche Waaren in unſeren Gefängniſſen hergeftelit 
worden ſind. Die Umfrage, ob vielleicht andere 
Waaren mit ausländiſchen Firmenftempein ver- 
ſehen worden ſind, hat ergeben, daß das nicht 
geſchehen iſt (Hört! hört!) bis auf zwei Fälle. In 
dem einen waren Cuguspapierfabritate mit 
fremden Worten, in dem andern Hemden und 
Kragen auf ausdrückliches Verlangen des aus- 
ländiſchen Abnehmers mit deſſen Firma verſehen 
worden; es war das übrigens keine 
engliſche Firma. der Miniſter hat aber auch ein 
ſolches Verfahren den Anſtalten jetzt unterſagt. 
Später wurde die Behauptung in einem Birming- 
hamer Blatte aufgenommen und daraufhin im 
engliſchen Parlamente angefragt, ob die engliſche 
Regierung Aenntni davon habe, daß preußiſche 
Gefängnißarbeit unter engliſcher Flagge verkauft 
werde. Der Präſident der Handelskammer ere 
klärte, daß nach Lage der Geſetzgebung die 
engliſche Regierung nicht im Stande ſei, dagegen 
einzuſchreiten. Bei näherer Unterſuchung, wer 
der Gewährsmann der engliſchen Zeitung war, 
ſtellte es ſich heraus, daß am Ende des Jahres 1898 
eine Perſönlichkeit in eine Provinzialgefängniß⸗- 
anſtalt kam und dem director erklärte, er wolle 
die Verhältniſſe der einzelnen Anſtalten ſtudiren. 
Der Director war auch liebenswürdig genug, ihn 
durchzuführen. Dann ſtellte ſich heraus, daß der 
Mann Agent für eine amerikanifhe Teppich- 
kehrerfabrin war, der zuſehen follte, ob die in 
der Anſtalt angefertigten Teppichkehrer mit denen 
jeiner Firma Aehnlichkeit hätten. : 

Abg. Virchow fragt an, ob die d | 
fr die ihr unterſtellten Gefängniſſe ähnlich vers 
ahre. 

Geheimrath Krohne: Ich kann für die Juſti 
verwaltung dieſelbe Erklärung a u 
Dermaltungen haben denſelben Grundfak und 
haben dafür geſorgt, daß, wenn ſolche Fälle, daß 
Gefängnißarbeit mit ausländiſchen Stempeln ver- 
ſehen iſt, vorgekommen ſind, ſie in Zukunft 
unterbleiben. 

Es folgte dann die Berathung einer großen 
Anzahl von Petitionen, u. a. einer Petition 
katholiſcher Volksschullehrer auf Anrechnung der 
Dienſtzeit in den Miſſionsſchulen bei Berechnun 
der Alterszulagen. das Haus ging über 
diefe Petition zur Tagesordnung über. Dev 
Regierungscommiffar hatte ſich gegen die Petition 
ausgeſprochen mit der Begründung, daß die 
Miſſionsſchulen nur Privatſchulen ſelen. Eine 
Petition aus Stralſund wegen Abänderung des 
Fiſchereigeſetzes wurde der Regierung als 
Material überwieſen. 

Abg. v. Riepenhauſen (conſ.): Die fociale 
demohratifhe Partei verſucht auch die FJiſcher 
bevölkerung von Pommern, Weſtpreußen und 
Schleswig-Kolſtein in ihre Netze zu ziehen. Um 
fo mehr muß die Regierung beftrebt fein, für die 
berechtigten Intereffen der Fifher zu ſorgen und 
ju dem Zweck möglichſt bald eine Novelle zum 
Fiſchereigeſetz vorlegen. 2 

Die weiteren Petitionen waren größtentheils 
ſolche von Polizei- und Eiſenbahnbeamten um 
Gehaltsaufbeſſerungen. Diefelben wurden er- 
ledigt theilweiſe dadurch, daß das Kaus zu 
Tagesordnung überging, theilweiſe dadurch, da 
fie der Regierung als Material überwieſen wurden. 

Schluß der GiBung 1¾ Uhr. Die nächſte Sitzung 
findet am 23. April ſtatt. Auf der Tagesord- 
nung fteht die zweite Leſung des Geſetzentwurfes 
über die Errichtung einer Generalcommiſſion für 
Oſtpreußen. 


Kiel, J. April. der Kaiſer begab ſich heute 
früh an Bord des Panzers „Aurfürft Friedrich 
Wilhelm“ und ging dann mit dem Mandvere 
geſchwader in See. 

Berlin, 4. April. Die geſtrige Sitzung des 
preußiſchen Gtaatsminifteriums dauerte von 
2 bis ½7 uhr. Derfelben wohnte u. a. auch des 
Oberpräſident v. Wilamowitz bei, In parlamen» 
tarifdjen Kreiſen verlautet, es hätten ſehr lebhafte 
Erörterungen über die Anſiedelungscommiſſion 
ftattgefunden, und möglicher Weiſe werde eine 
fienderung des Verwaltungsſüſtems der Corte 
miſſion eintreten. 


Vermiſchtes. 


Schwebebahn. 
Berlin, 4. April. (Telegramm.) Das Proſe 
einer Schwebebahn in Berlin iſt jetzt als definit 
beſeitigt zu betrachten. 


Ein Maflenmörder, 


Warſchau, Y. April. (Telegramm.) der Cone 
ducteur der Weich ee Anton Wiszniewski hat 
feine junge Frau und feine drei Söhne im Alter 
von 6, 4 und 2 Jahren erſchoſſen. Als auf dem 
Knall der Schüſſe Leute herbeieilten, ſchoß der 
Wüthende noch einige Male und verwündeis 
mehrere Perſonen lebensgefährlich. Endlich ge» 


— > E mida => FE gr = 
ausgehängt. 
Bromberg, den 22. Mär: 1895. 


lang es, den Mörder zu übermältigen. Bor Gericht 
gab er als Motiv ſeiner That Eiferſucht an. 


Opfer der Bismarchfeier. 

Die Bismarckfeier hat in Kaſſel ein junges 
Menſchenleben gekoftet. Bor Beginn des Jachkel⸗ 
zuges am Montag wurde der auf dem Hofe des 
Hauptſteueramtes in der Kölniſchen Straße 
ſtehende Feſtwagen der Kunſtgewerbeſchüler 
herausgefahren und ſollte dem Zuge eingereiht 
werden. Dabei ſcheuten die Pferde und riſſen in 
jähem Laufe einen ſchweren Thorpfeiler um, der 
einen elfjährigen Knaben, den einzigen Sohn 
einer armen Wittwe, tödtlich verletzte. 

Berlin, 4. April. (Telegramm.) der „Voſſ. 
Zig.“ wird aus Eigeltingen (im bad. Kreis Conftan}) 
gemeldet: Beim Böllerabſchießen zur Feier von 
Bismarcks Geburtstag explodirten zehn Pfund 
Schießpulver. Zweiunddreißig Perſonen wurden 
ſchwer verletzt. 


Majeſtätsbeleidigung. 

Hamburg, 4. April. (Telegramm.) Der wegen 
Majeſtätsbeleidigung verhaftete Sohn eines Tele- 
graphen-Beamten hat geſtern bei feiner verant- 
wortlichen Vernehmung die ihm zur Laſt gelegten 
Strafthaten eingeſtanden. 


Leiche von der „Elbe“. 

Kiel, 4. April. (Telegramm) Au der holftein- 
ſchen Küſte wurde eine Leiche angeſchwemmt, die 
ſchon mehrere Wochen im Waſſer gelegen hatte. 
Wahrſcheinlich rührt die Leiche von der „Elbe“. 
Kataſtrophe her. 


Sturm. 
Cadiz, 3. April. Durch einen heftigen Sturm 
wurden in der Stadt einige Schäden angerichtet; 
einige kleine Fahrzeuge henterten,s (W. T.) 


Ueberſchwemmungen. 

Krakau, 3. April. Die Blätter melden ver- 
ſchiedene Verheerungen durch das Austreten der 
Weichſel. Bei Sandomir ſind an beiden Ufern 
die Damme und Regulirungsmerke zerſtört; 
mehrere Ortſchaften ſind überſchwemmt. (W. T.) 

Peſt, 4. April. (Telegramm.) Die Donau ſteigt 
fortwährend. Bei Moskars iſt der Stand ſo hoch 
wie im Jahre 1876. Im Theißgebiet iſt die Lage 
ſehr ernſt, noch find die Damme allerdings intact. 
Durch den Austritt der Maros (Nebenfluß der 
Theiß) tft Maros-Daſarheln zum Theil über- 
ſchwemmt; die Brücken ſind fortgeriſſen und die 
Dämme zerſtört. der Eiſenbahndamm iſt voll- 
ſtändig überfluthet. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Dresden, 4. April. (Telegramm.) Paul Lindaus 
neues Stück „Die Venus von Milo” wurde 


Dem Trojaforſcher Schliemann 
wird in Schwerin (Mecklenburg) ein Denkmal 
errichtet werden, das ſeinen Platz vor dem Gym- 
naſium in den Anlagen des ſogenannten Pfaffen- 
teiches erhält. Mit den Fundamentirungsarbeiten 
iſt ſoeben begonnen worden. 


Von den am rechten Mottlau- 
Ufer belegenen umzäunten 


den 27. April er., Vormittags 
12 Uhr, im Nämmerei-Hajien- 
Tohale des Rathhaufes hierfelbit 
anberaumt, zu welchem 8682 
luſtige eingeladen werden. 0 
Danzig, den 22. Märs 1895. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Am 1. Kpril d. J. tritt ein 
directer Tarif in Kraft für den 


I. Behren 


befindet ſich jetzt 


afrikaniſchen Senf en ee, 
Bangani, Gaadani, Bagamono, 
Dar - es - Salaam, Zanzibar, 
Kilwa, Lindi, Diihindani, Ho, 
Mozambique, Quelimano, 
Chinde, Becra, Delagoa-Ben 
(Corenzo-Diarques)und Durban 
(Bort Natal, 


Jul. 


Gee er- 
deutsch- Oft 


Der Tarif enthält Sefammt- 
Frachtſäne von den Eilenbahn- 
Berbandsitationen bis zu den ge- 
nannten afrikaniichen Hafen- und 
Binnenplähen für alle zur Aus- 
fuhr gelangenden Artikel in Stück⸗ 


fertigt 


Leibbibliothek. 
Grohe Trierer 


ut- oder Wagenladungshlaſſen. J 
Zee our ie a | OelO-Lotterie. 


eine Gammethlajje befindet. Inloviginal-Coofe Ganze, 
Drisinal Los und Achte 


— 3 — a u en: 
ie Fra r bie Gifenbabn- 

beförderung bis Hamburg, die mu haben bei 
Gebühr für die Entladung und 


des Schiffes u. ſ. w.) in Hamburg, 
die Seefracht, die Canbungs- 


bühren in der N Y ) 
ehe ebe Jernr die Role Rabb. Dr. Bru stein 

iter bi Ze Aloys Kirchner, a r. Bruckstein 
Güter bis auf den Eifenbahn- ys. . $ y 
wagen in Delosse-Bug. bie Brobbanhengaffe 42. Jopengaſſe 19. (6669 


Eiſenbahnfrachten ab letzteren 


Hopfengaſſe 91, 
dt, 


Mufiklehrer und Dirigent, 


Sprechſtunde 11—1 Uhr Mitt. 
Unjer Comtoir 


Güterverkehr von Stationen der * 
eisen a me Grenbaonen Aulerſchmiedegaſſe 9, 

erſte Etage. 
Körber & Klug. 


Meine Frijir-Salons 


ür Herren und Damen befinden 
owie über, De. affe 36, 1. Etage, 
== en Hallauer. 


Sauer. 


E. Duske, Jopensaſſe 9, 


quate 


Hermann Lau, 


Dermittelung (Lagerung und nggafle 71. 
Ueberführung der Güter an Bord mensa 


Standesamt vom 4. April. 


Geburten: Magiſtrats-Bureau-Aſſiſtent Guſtav ee 
howshi, S. — Schloſſergeſelle Heinrich Tharandt, 6. 
— Mittelſchullehrer Hermann Maslonkowshi, T. — 
Arbeiter Johann Dronzanowski, S. — Zimmergeſelle 
Hermann Grade, S. — Kgl. Schutzmann Gottfried 
Fiſcher, T. — Arbeiter Franz Pulinski, S. — Aahn- 
bauergeſelle Dito Schulz, *. — Arbeiter Johann 
Cmento we ki, S. — Polizei-Bureaudiätar Julius Gohl, 
T. — Schuhmachermeiſter Guftav Gartmann, S. — 
Jeuerwerks- Lieutenant Ferdinand Friedrich, T. — 
Maſchinenſchloſſer Albert Engel, T. — Buchhalter 
Martin Wentſcher, S. — Schmiedegeſelle Joſef Anoof, 
S. — Maſchinenſchloſſer Guftav Landes, S. — Un- 
ehelich: 2 6, 

Aufgebote: Maurer Eduard Auguſt Schwald und 
Margarethe Amalie Rappel in Zigankenberg. — Haut- 
boiſt und Sergeant im Infanterie-Regiment Nr. 128 
Karl Auguſt Friedrich Habich und Johanna Catharina 
Wonwod hier. — Buchhändler Anton Heinrich Bertling 
hier und Hildegard Olga Elma Gellonnek zu Thorn. 
— Arb. Eduard Wilhelm Jankowski zu Bürgerwieſen 
und Henriette Amalie Krüger hier. — Friſeur Karl 
Wilhelm Julius Hugo Pommer und Anna Maria Ger- 
hardt hier. — Sandelsmann Georg Wilhelm David 
Rick und Henriette Amalie Freiwald hier. — Schuh- 
machermeiſter Franz Peters und Clara Wilhelmine 
Janzen, geb. Heider, hier. — Seefahrer Wilhelm Gehr- 
mann und Thereſe Nowitzki hier. 

Heirathen: Kaufmann Richard David Albert Jahu- 
bowski und Albertine Ernftine Emilie Manke, geb, 
Scheide. — Kaufmann Guftav Adolf Peter und Johanna 
Margarethe Krämer. — Bernſteindrechsler Franz 
Guflav Theodor Heife und 1 Louiſe Martha 
Schikowßki. — Schuhmachergeſelle Heinrich Hermann 
Straßenreuter und Ernſtine Thereſe Karklinat. — 
Schneidergeſelle Eduard Robert Dwojatzki und Marianna 
Strahl. — Schneidergeſelle Johann Michael Borchert 
und Hedwig Hulda Helene Deutſchendorf. 

Todesfälle: Rentier Anton Peter Enke, 86 J. — 
Frau Hedwig Augufte Stahl, geb. Hölke, 33 J. — T. 
des Schmiedegeſellen Joſeph Wiechowski, 11 M. — 
Uhrmacher Paul Johannes Groß, 23 J. — Frau 
Dorothea Johanna Seidel, geb. Schröter, 60 J. — S. 
d. Arbeiters Ernſt Schmidt, 11 N. — Arbeiter Johann 
Karl Stein, 25 J. — Wittwe Wilhelmine Schlicht, geb. 
Degler, 82 J. — T. des Gerichtsdieners Gottfried 
ee 2 W. — Fräulein Eliſabeth Franziska 

norr, 24 J. — Frau Pauline Amande Gertrud 
Schwarz, geb. Alberti, 45 J. — Schuhmachergeſelle 
Adolf Friedrich Both, 61 J. — S. des Tiſchlergeſellen 
Joſef Zynda, 1 J. 6 M. — Unehel.: 1 S. und 1 T. 
todtgeboren, 


Danzig, 4, April, 

Getreidemarkt. (H. v. Morſtein.) Wetter: 
änderlich. Temperatur + 20 R. Wind: SW. 

Weizen in feſter Tendenz bei vollen Preiſen. Bezahlt 
wurde für inländiſchen hellbunt 740 Gr. 139 JUL, hoch⸗ 
bunt 734 und 766 Gr, 140 JUL, 750 Gr. 141 M, fein 
hochbunt 756 Gr. 142 M, für ruſſ. zum Tranſit roth 
697 bis 734 Gr. — JU ab Freier zer are oe 

ine: il- erhehr r., 
Tyo n G., tanft 105 M Br, 104 M Gb. 


Ver- 


r. per 
Br., 11542 
Gd., Mai-Juni inländ. 


ZB. 


” 4 7 
Ne die Plate: 

e . ATZE 

=, 
2. de, 8 ‘von 5 ar 67,4 qm ohne an Ion. empfiehlt 

. Js. 3 1 Il 
n ot Brodbänkengaſſe 45 . A. Fast. Schule vorzulegen. 
eg auf Ferne ad [gos "Dante | Türkiſches 
ations „ 5 
Ich wohne fetzt Ur iſches 


II., fta a * 


Sardellen 


in bekannt feiner Qualität, 
1% 60 
empfiehlt (86721 


W. Machwitz. 


Feinſten 
Werder Ceckkhonig, 


(6678 


mit dem heu 


Vorbereitung zu 
einjähr. Examen. 
Hinz, (6271 


Gymnaſiallehrer, 
Schw. os Al. Bergſtr. 8. 


te 
(6058 


Hebraijdhen 
l. Sonfirmanden-Iinterricht 


Nachhilfeſtunden 


in den Gymnaſial- und Real- 


6643) 


Wielerihe Saber Borigule 


Der Schulunterricht b 
l neuer Schüler 
0—1 Uhr Manhauſchegaſſe Nr. 10. 


Geihäfts-Erö 
Hierdurch erlauben wir uns benſt A i 

nae Zage aufer . 3 
Colonialwaarengeſchäft Fiſch 
as dem Herrn Otto Boesler bisher gehörige 


Goloniolwanten= und Delitgleßgeſchäft 
Yreitgaffe 17. (6663 käuflich — ole * 
Es wird unſer Beltreben fein, 

Kundſchaft durch nur befte Waare u 

dienung zufrieden zu ſtellen und ditt 


Zett nur Langgaſſe 361 er 
früheren ae Sr e eee = ania, vn ng en au auf uns zu Übertragen, 
Gelegenheitsgedich 


Im Anſchluß an Vorſte 
ublikum von Danzig und 


Vierbruck⸗Apparate 


für Rohlenfáure und Luftdruck, 
neueſter Conſtruction, 


89% M Gd., Sepl.-Oktber inland. 122 / 
M Od. ee 88 =. e $ de 9». Regu- 
kauft ** inländiſch 115 M. unterpolniſch 81 M, 
tran . 

Gerfte ohne Handel, — Hafer inländ. 102 M per 
Tonne bez. = Erbſen polniſche — Tranſit Zutter- 
811/, M per Tonne gehandelt. — Wicken polniſche 

m Zranfit 85 J per Tonne bez. — Pferdebohnen 
inländische 103 M per Tonne e — Linfen 
ruff. a Zranfit Futtter- 70, 77 per Tonne dez. 
— Senf polniſcher zum Tranſit gelb 7 M per 
50 Silogr. gehandelt. — Kleeſaaten roth 35, 40, 41, 
42, 43, M per 50 Kilogr. bez. — Spiritus unver- 
ändert, contingentirter loco 53 M Gd., April 53 JU 
E contingentirter loco 33 M Gd., April 33 JU 

e 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 4. April. 

zn Rent 6 50 8850 

eizen, ge Vital. Rente 

ai...» | 142,25) 142,25) 4 % rm. Gold- | 
Geptbr,. . | 145,50) 146,00} Rente 99,90) 89,75 
Roggen 4% ruff. A. 80 102,60) 102,50 
Mai.... | 123,25) 123,50] 4 J neue ruſſ. 68,30) 68,35 
Geptbr.. . 127,50 127,50) 5% Trk.-Ani. 100,00 100,00 
Hafer 4% ung. Gldr. 103,20 103,25 
Mai... 117.25 118,00 Miaw. G.-A.| 78,25 78,30 
Juli. 119,00 119501 do. S.-P. 123,30 123,30 
Rübö Ditpr. Siidb. 
Mai ... | 43,701 43,50] Gtamm-A. 90,50 90,50 
Ohtbr. .. | 44, 44,30) Combarden | 47,00] 47,25 
Spiritus loco 10] Ruſſiſche 5% 
ates 38,50 38,90] GM.-B.a. A. — — 

Geptbr.. . | 40,00) 40,100 5 7 Anat. Ob.] 97,50 97,30 
Petroleum 3% ital. g. Pr.] 55,30) 55,50 
per d. Danz. Priv.- 
loco. 21500 21,50] Bank. 143,78 143,60 
4% Reichs- f. 106,10 106,20) Disc.-Com.. | 219,25 220,10 
3½ do. 104,90 104,80 Deutſche Bh. 183,10 183,10 
x2 — | 98,50] Cred.-Actien 254,40 253,90 
4% Conſols | 105,80) 105,75 D. Delmühle) 92,10) 92,25 


104,80 104,80} do. Prior. poz 108,10 
98,80| 98,80] Caurahütte | 128,60) 128,90 
102,40 102,50] Oeſtr. Noten 167,20) 167,25 
| Ruff. Noten | 219,30, 219,56 
102,40; 102,40] London kurz 2 — 


3½ / do. 
Hee -do 


% B 
3½ Ypm. Pfd. 
3½ % weitpr 
Pfanbbr. . 
do. neue 
Dan; S.-A.“ — — 

Jondsbörſe: ſchwach. 


Biehmarkt. 


Central-Biehhof in Danzig. 

Danzig, 4. April. Es waren ant Derkauf geftellt: 
Bullen 14, Ochſen 21, Kühe 32, Kälber 126, Schafe 39, 
Schweine 358, Ziegen 2 Stück. 

Bezahlt wurde für 50 Kilogr. lebend Gewicht: 
Rinder 23—31 M, Kälber 24—32 JUL, er 18— 
22 M. Schweine 31—36 M. Geſchäftsgang: ſchleppend. 


2 Schiffsliſte. 
Sealed Set Bent: e >. 

1 en: ercules DR ahmke, telos, 
Kohlen u. Cokes. — Erik, S * Rönne, & eff. 
ſteine. — Sileſia (SD.), Kalff, Dünkirchen, leere Faffer. 
— Albert (SD.), Samuelsſon, Allinge, Steine. — 
Oscar (SD.), Schröder, Hamburg, Güter. 

Geſegelt: Franz (Sd .), Isbehn, Königsberg, Güter. 
— Pinus (6D.), Sieg, Elbing, leer. — Abrota (SD.), 
Naſh, Liverpool, Zucher. — Hela (Sd.), Krüger, 
Aarhus, Kleie. — Ferdinand (SD.), Lage, Königs- 
berg, Güter. — Adele (SD.), Krützfeldt, Kiel, Giifer. 

; April. Wind: WRB. 

Angehommen: Hermann Olſen, Jenfen, Rónne, 
Chamottſteine. — Emma (Sp.), Krützfeldt, Hamburg, 
Güter. — Kalmar (SD.), Blom, Hamburg, Güter, 

Gefe 285 Blonde (S.), Lintner, Condon, Güter, 


102,40 102,40} Condon lang 20,39 
Warſch. kurz) 219,10 
Privatdiscont 1½. 


* 


Dr. Meyer. 


ku⸗Vorſchule 
für Serta. 


aus Gothenburg. 


Orenstein & Ko 


Stahl- und Holz-Lowries aller Art, 
Stahlſchienen, fefte u. transportable Gleiſe, 


nen,. De a vom 4. April. 
rgens r. 
— — 2 


(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger 


Bar. ER 
Mill. 


Stationen. Wind. Wetter. 


Bellmulle 


69 | 2 wolklg 
65 | NW I halb bed. 


Coria] R 1 
hriftianfun 745 | WNW 8 Schnee 
Kopenhagen 753 E 5 hate bed. 
Stockholm 745 | WRW 4 wolkig 
Haparanda 738 SSO 4 Schnee 
Petersburg — — 
Moshau 758 
CorkQueenstown| 769 y 
Cherbourg 762 6 
Helder 162 3 
Sylt 0 
Hamburg 1 
Swinemünde 0 
. 1 
Meme 1 
Paris 763 N 2 bedeckt 4 
Münfter 760 M 1!bededt 2 
Karlsruhe 761 D 2 wolkenlos 3 
Wiesbaden 761 W 2 wolkig 4 
Münden 759 W 3 wolkenlos 4 
Chemnitz 759 | 3 bedecht 1 
Berlin 157 |RW 3 Schnee 0 
Mien 757 ſtill — heiter 6 
Breslau 757 W 3|bedecht 2 
Je d'Aix 763 OSO 3 wolkenlos 6 
Nizza 757 ſtill — heiter 8 
Trieſt 757 ftill — wolkig 10 
Scala für die Windſtärke: 1 = leifer Zug, 2 
leicht, 3 ſchwach, 4 mäßig, 5 = frifh, 6 = ftarh, 
7 = fteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ftarher 


Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Ueberfiht der Witterung. 

Unter der Wechſelwirkung des Kochdruckgebietes im 
Weſten und einer Depreſſion, deren Kern über dem 
Bottniſchen Buſen liegt, wehen über der Südhälfte 
Skandinaviens lebhafte, ſtellenweiſe ſtürmiſche, meift 
nordweſtliche Winde; auch an der deutſchen Hüfte find 
die ſweſtlichen und nordweſtlichen Winde aufgefriſcht 
und treten ſtellenweiſe ftark auf. In deutſchland iſt 
das Wetter kalt, im Norden trübe, vielfach mit 
Schneefällen, im Süden ziemlich heiter; in den Küſten⸗ 
gebieten fanden ſtellenweiſe Graupelfälle ſtatt. Forte 
dauer der kalten rauhen Witterung wahrſcheinlich. 

Deutſche Seewarte, 


Neufahrwaſſer, 4. April. (Telegramm.) Die 
Fahrt nach Königsberg ift wegen Eisganges noch 
unterbrochen. 

Küſtenbezirksamt J. 


Meterologiſche Beobachtungen zu Danzig. 


38 arom.- | = RRA 

de zZ . i 

E 2 Stand | eee Wind und Weiter, 

7 7552 44 NW. mäßig; trübe. 

44 1508 | 0,8 RI. frilhe beben, 
752,9 30 NM. friſchſ; bewölkt. 


Berantwortlid für den pelitiſchen Theil, Jeuilleton und DermiQues 

— 8 — den 8 und 3 Handels-, Marine- 
übrigen redactionell It. d 

A. Alein, beide in Danis. e 


neueste Ausführungen, 


Cravatten billigste Fabrikpreise, 


der 


51 Lünggasse 51, 


Feldbahnfabrik, 8 
Danzig, Fleiſcherg. 55, 


offeriren 


fiuſich u. wiethsweije E 


neu und gebraucht. 


innt am Donnerſtag, den 18. April. 
en 6., 16., 17. ‘Apri Vormittags dor 


E. Thiele, 
Borfteherin. 
finung. 


markt Nr. 45, 


in jeder Hinſicht unſere werthe 
nd prompteſte und billigſte Be- 
en wir das bisher unſerm Herrn 


Hochachtungsvoll 
Gebrüder Dentler. 


hendem theile ich einem hochverehrken 
Umgegend ergebenſt mit, daß mein 


080 a den 
Wohlwollen “Ar 
Hochadtungsvoll 
Otto Boesler. 


ſowie 


Aufsehen erregt 


Preis Mk. 
daher billiger als andere ähnliche 
> go 
Zu haben in Apotheken, besseren Drogerien und Parfumerien 


die überraschende 
Wirkung der 


1 


CREME 


und Rothe. 
Der Teint wird blendend 
weiss und tadellos rein, die 
Haut sammtweich u. jugend- 
frisch. — Alle Damen, die täg- 
lich Oréme Iris gebrauchen, 
machen Furore wegen ihres 
auffallend schönen Teints, 
Man überzeuge sich durch 
die Anwendung davon, 
1.50. Enorm ausgiebig, Monate zureichend, 
Präparate und seien solche zu nosh so 


ringem Preise erhältlich, 


oder direet von 
Apotheker Weiss & Co. in Giessen. 


lat, ſowie die Koſten für den z 
Beiiiplentinöspannesbureund — 1 Klavierunterricht einzelne Armaturen ae. Echten Magdeburger Kirſchſaft : 

Bei Verfrachtung beftimmter ertheilt (6660 E hohl ohne Bucher, vorzüglich sur Suppe 
Kt m Antonie Lohmann, bedeutend auerkohl, an Flasche 70 

a Ot Aine Linie]  Marimirten Lach, locos Legale Ar. . Zr. 7. herabgefehten Preiſen Malta-Kartoffeln, ee n dee 


„Deut pro Portion 75 3, 
tarifmähig feſtgeſetzte Fracht-] friſchen fetten Räucherlachs, 
rückvergütungen. Näheres über Sprotten 
die Beförderungsbedingungen und 
liber die Höhe der Frachtſäte if 
ei unſerem Verkehrsbüreau 
und bei den betheiligten Ab- 
bertigunasitellen zu erfahren. 

Druchſtücke des Tarifs können 
durch Vermittelung ſämmtlicher 
ahrkarten- Ausaabeltellen zum 
reiſe von 0,40 Mark bezogen 
Werden. 

Die für den directen Derkehr 


Emil A. Baus, 
Gr. Gerbergaſſe 7 


[Cagerraum: frühere Kundehalle]. 


conſerv. Matjesheringeſauc au geggen . Wyo aiden 


empfiehlt (6695 leingemadte Kirſchen A Flaihe 
Max Lindenblatt, 80 „Blaubeeren a 31. 46 und 


Nötperlich wie geiſtig 
zurüdgebliebene Knaben 


in einer Lehrerfamilie 
oat ben Cande in ſehr geſunder 
Lage (von allen Seiten ſchöner 
Wald und See) liebevolle Benfion 


e Patent-Antimerulion 


‘Abrefien unter Ar. 6691 an die 
eb. diefer Zeitung erbeten. segen den Hausſchwamm amtlich erprobt, geruchlos und giftfrei, 


ieler 


Alo * * hn 
s er 
Brodbänhengaffe Nr. 42, 


ennin > 
aben 111. 
Quittungsbücher, 


um Quittiren der 9 
find für 10 Diennige pro 
r 


Kiise-Offerte. 
Schweiserhaje, alte vorjähr. 
Graswaare, billigft, jowie 
Tilſiter Fetthaje, vorzügl. 
Gommerwaare, p. % 3: 
empfiehlt 


Feinſte Centri tafel. 
butter, tägli ‘pond fbr früh 


€ friſch, ſowie fetnite Meierei- - 5 ' 
Jemjere meter on be Det Bute mon stat [Olga Mori Ke ee tir Bahu Gis-und Befdäftshäufer, Sdulen, Mujeeny. sWenzer, a 
© ng ay padi ( elta ulus mit] aus der Chemifhen Fabrik Guítao Ghaliehn, Diasdedurg, | Tr. 38 Brengalte nt. 38. Anger S3eltung”“ 
len abgegeben. dees aufer Derpflegung. es empfiehlt Albert Neumann, Drogenbandlung, Danzig. „Danziger Zeitung“. 


Der Fabrolan ber Deutiden 


* 
* 


3 


Be 2 Geld-Gewinne ohne jeden Abzug zahlbar 
Grosse. 1 Prämie 300 000 


Trier Geld- Lotterie 1% 108890 


ña 1000002 100000 
II. Klasse. 


wird, erhält zugleich die Prämie von 300,000 Mark, 


Welcher von diesen 25Hauptgewinnen zuletzt gezogen 


Ha 50000= 50000 

Haupt-Ziehung vc vom 8.—10. April 1895. > 5 15 ss 2 5 > — 

| . Galan Gewinn ist im glücklichsten Fall 2 a 10 000 = 20 000 

A 3a 5000= 15000 

a : 5 à 3000= 15 000 

ca 10 a2 2000= 20000 

Ea 4 1000= 40000 

1 a 500= 50000 

Originalloose II. Klasse ss 0 u == 200 a s00= 60000 

empfiehlt und versendet gegen er Einzahlung des es auf Postanweisung oder unter u 1 aie a 200 = 1 OO 000 

Carl ns E A ee aa oon 

Berlin W., Unter den Linden 3 (Hötel Royal). 

0130) Jeder Hond sind fúr ha = es mee a & Pf. = 38 13265 A Fränsle 5 =MI16S0O O90 
Vertreter für Westpreussen: Carl F'eller jr., Danzig, Jopengasse No. 13. 

ze Wenderfüle! Werderfäie) 

Apollo-Gaal. offerire vom , Ritterqutsbeliter 


Gtatt jeder bejonderen Meldung. 


— 82 ee — Gr o eber, 9 Den 8 Dom 20 0 200 Brode 
un , , a 
Some: Onkel, der Uhrmachergehilfe ienftag, den 9. April 18953 1 e 2 125 he ganen 
en m 
Paul Johannes Gross, Letztes er e 8860 8, im h 


im 24. Lebensjahre. Dieſes zeigen tief betrübt an 
Danzig, den 3. April 1895, 
W. Groß und Familie, Schloſſermeiſter. 


igung findet Sonntag, den 7, April, Mittags 
12 ihe oom Frauerhaufe nad ‘Sem St. Trinitatis 00055 5 


1 hofe ftatt. 


Abonnements⸗ nie. Concert. Mensa este dr 


darauf aufmerkſam. 
Berliner Damen-Quartett. 


. Cohn, 
Emmy E ad. G. - iſchm 
A SU Aaa es, O 


Nofenfartofiel, 


pro Gtr. 2,00 M, fr. Carmine 

verkauft (6580 

— — 5 Dom. Smentowken 
m N : E eae n ris bei Cierwinsk. 

7 " , Ak Männer- 
Danziger Männergeſang⸗Verein. HE Turn-Verein. 

Generalprobe ga dc e Je 

mit unverkürztem Programm a nt. 2, Sahresberi na: 


am Freitag, 5. April cr., prác. 7½ Uhr Abends, y: Mittheilung über monatliche 
en. Diverſes. 


n — Boritand, | 


Schleppkähne laden in 
Danzig — dean 


nach 
Graudenz — Bromberg — Thorn. 
Expedition jeden Sonnabend. 


Benno Gradtke. 
Expedition und Güterannahme: Alter Seepackhof, 


88260 bei Aug. Wolff Co. 


Concert-Flügel 

eg hades C. 17 0 Sopensatfe 10 aus der s 
a 3, 2 M, Stebplatz a 1 Mm in C. 31 

Buch 2 ATINA e Richter), ES 


anf Oleo difabel 25 


Todes-Anzeige. 


Heute Mittag perſchied ſanft in Stettin in hohem Alter 
von 86 Jahren unſer innigftgeliebter, er er Dater, 
Großvater und Schwiegervater, der K Adgigiiche N. echnungs- 


Rath a. D. 
Herr Johannes Janke. 


Danzig, Berlin, Stettin, den 3. April 1895. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Marine- a eco: Janke un Frau Wally, 
Wecker, mit Sin 
Oro n Brüning und Frau ifilie, geb. Janke. 
r 


aner un cot And Zen 8 geb. Janke 86693 


— 


Turnverein Cangfubr 


für See Soli ane Orcheſter, 


le Nachmitta 5 Ubr | TER eige. 


A 3. April, Abends comp. von Arnold Krug. Freit 
i — ol 8 = 0 u Uhr, ent Hummerte Goliften: Frau Fer Ip li Aben 10 ube: 0 
vater, der frühere Tiſchler- ft in ein beſſeres Jen- Herr Profeſſor Feliz Schmidt "rn. Haupt-Berfammlung. 


feits meine gute liebe Frau, ti A 04 Mark und Textbücher nebſt 


meiſter Turnabende: Jeden Dienſta 


Mutter und Tante programm a 01 k. find auch von Nichtmitgliedern in 


Nieſige > 
Auswahl! 
Aufmerkſanne 
Bedienung! 


; A. P. Enke Johanna Geidel, der Pag een derbi des Herrn Lam, ſowie an der retos: von 8% bis 10% Ube 
: im 86. Cebensiahre,, oe seb. Bari. Abendhaſſe zu 2 (6708 Turnlokal: Zäſchenthal mr; 6519 
|, teles deigen Ha im 60. Cebensiahre. er Vorſtand. bei Witthe. 

ſonderer Meldung an Dieſes zeigen ſtalt jeher Der Boritand 


Danzig, den 3. April 1895 beionderen Meldun 


MATES 


Die Hinterbliebenen. Die trauernden % ier. ö y EZ, Y 
——— 4 bliebenen. Yj 
Die Beerdigung findet a Yj “yy fe ni 
7 Sonntag, i April, Radı- | i 4 $ Reftaurant erſter Klaſſe. 
+ Frühſtück-, Mittags- 


se thari i 
Heute green bore 1 A 6685 


N hofe ftatt, Es 
: settle che Dean. — — — en u. „ 
Ei e ee 2 a resin 
a . Münchener 
| im 95, ee Se asia 18. April = Säle zu Befelfcaften. 
eek Ha eager Es. laden nad) Danzig: = Nachdem ſich keiner der uns als die beiten Ringer Danzigs ies Scupers in und 
Hanf z di Be 1895. In London: — 104102) —. . — — 
ue htsaffiftent. Sp ido”. co WB 1 = —_J.W. Neumann. _ 
“hte on Condon fällig: SR Das Concert 
SD. „Agnes“, ca, 6. April. = en 
Ba Th. Rodenacker. en ZEN |vonClaraVanselow 
5 Berloofun 2 = 22 V und find nu vor Keinem, er es auch M aus) fin det nicht Freitag, 
= A 
m Beſten des zu A u e) > = 3 = ſondern Montag, d. . 9. N., 
2 Sehrerinnnseierbeadhunfes für Bellyreufen gia 3 ZE, > Abends 8 Uhr, im 
PrP ee en ae mne, , 3. 4, a 2 SS >: = Apollo-Gaale ſtatt. 
Die Gewinne werden afelbit Montag, den 8. April, von ssl 3 1 — Ba ( u. A. Blonan, Breisringer, Wilhelm-Theater, | iii 
10 He e Garen een CHEE seu wis 35° re r 
Ben 6. April, wilden 10 und 5 Uhr, gütigſt dorthin ſenden yu 22 > 2 3 = 0 E Li Wilhelm d heater, 
ae _ Das Comité ‘= Gat Gardinen⸗Wiſchert E 
= — ‘ > 2 a 0 . . 7½, Uhr: 
ee eee eee Bei ie E: at inen Ni) A 2 dera ond 
: Brief ill Berufe f. U SSS a : 2 loyerinlit.-Borifell 
| ze! | 18 Créme-Farb Ve 
Geſchäfts-Verlegung. 20 Ss ts me-Sarberei, Elite⸗Programm. 
S made tá emit die agg eee jet 2 [OF ed 5 2 2 Einrichtung einzige = Platze und in Weſtpreußen. > 2 N Bl 59 | 
Wehnen ur 114 2 ss $ Lieferung in 24 Stunden. Stan läge. 
a arate 
; Breit gaffe Nr. 114 .S HE $ Theodor Wagner, : eee zur sem 
4 5 b bisher geichenkte Dertrauen = 2 > vorm. Wilh. Falk, : Slade Tecler. 
ochachtungsooll 2 Freitag 18% Abonn,-Dorftellg, 
N = Färberei, chemiſche Waſchanſtalt, Benefis r, gbannabracken- 
Georg Wagener, =; a 2 Dania, Breitgafle 14. 5113 x 925 et en, 1 
i erauf rophet. Oper 
Breitgafle Ws HA E — . ri Dan ii 
o A 


Sonnabend, Ye Gerie grün. 


i zu = 
= = Ab Bei 
9 E be Zinſen Pianinos rele. Die Sisdermaus, 
erreicht man durch Abſchluß von von 360 M an, , Stra ne» 
Rentenverficherung — a rat Bag Auf viet 


as Derlangen, Der Ober- 
eiger 


Drum und Derlag 


r Kapital- u, Bebennnerfiherungen 15 Elegante Fraks aie? — 


A. Geng, General-Agent, |iperden ftetó verliehen Breitgaſſe 36. 


Otto Heinrichsdorff, 
Boggenpfuhl Nr. 76, 


(6488 


von A. N. Kaſemann in Dani 


— 


Beilage zu Nr. 21282 der Danziger Zeitung. 


Donnerstag, 4, April 1895 (Abend-Ausgabe.) 


Telegr.-Adr.: „Rüillionenqmelle‘“. 


Gewinn- Plan: 


Grosse Trier Beld-Lofterie. Träne . 300000 


— 

ae 

y 

> 

ee 

a : 3 - ea as ge x 

= la ee Grösster Gewinn im gliicklichsten Fall E E Í a 200 000 2 200 000 
= Baar ohne Abzug . tenias a Mark 300000. 100000 - 100000 
2 1 Trierer Loos. Haupt. u. Schlussziehung 8. 9. u. 10. April er. 3] 1 - 50000 - 50000 
— £ hl 8 . : E : . : erzu empfehle und versende 5 2 FEB 1 J - 0 
dvd und 10. APT MM Original-Loose zum amtlichen Preis f 1- 15000 - 15000 
= Originalloose zum amtlichen Preise: 440. 8.30 17. 60 38,20 lll 1 12 A Ses 2- 10000 - 20000 
= Porto und Liste 30 Pf, (Einschreiben 20 Pf. extra.) 28 3 - 5000 - 15 000 
as: ne Berlin SW.. Mk. 35,20 17,60 8,30 4,40 E 5 3000 - 15000 
= Hugo Rendelmann, „ts ica, MN en Bank- u. Lotterie- 10 - 2000 - 20000 
... | Versandt auch unter Nachnahme, TR CO D. Lewin. san eee = 40 - 1000 - 40 000 


; A A 8 100 - 500 - 50 000 
Inſertionsaufträg Berlin NW., Flenshurgerstr. 7. 200 - 300 60 000 
für ſämmtliche Zeitungen Filiale und Haupt-Expedition 1 5 = : 10 a 

“erden pon. . Lewin, Neustrelitz. $8: 4: Sei 

zu Originalpreiſen und 2 Portoaufſchlag far Berlin u. Nenstrelfiz: „Goldquelle”. 15 265 1 Prämie Mar k 1650 000 

| ili 5 | | a F 1 made .- fehle eine umſi icht 1 mM oe 7 
Vie Annoncen-Erpedition der „Danziger Jein. e e Vrodbänkengaſpe da, 


7 : 50 Briefbogen u. 50 Couveris, 3 verkaufen: zwei truppen-fiebr b Anſpr. zur Gefell-jalt, evang., vertraut mit feiner : A 
Herren ſtiefel j II. Etage, 6 Zimmer, Vorzimmer, 
o) 
u 


Telegr.-Adresse 


Ladenlocal, 


Danggaſſe, Langenmarkt E 


eich. 
octav, juſammen 50 43, tomme, für jeden Dienft beiſſchaft und Stütze bei alt. DamejRiide, Kuchenb., Schlächterei u. , : 
Infanterie erprobte Pferde. e b Stellung zum} Dtilchwirthid. ſowie e. Nätherin, Badekabinet, Küche, Speiſe⸗ 


100 Bogen und Couverts, 


I, 5 appſtute, Trakehner Schnitt, die auch ſchneidert, als Jungfer, kammer ic. nebſt reichlichem 3ube- 

nd rte re Pies ſehr edel gezogen, 13 Jahr alt; Gelb, if u, eine ältere tücht. ſelbſtſtändige deen ee sum. hör per Oktober zu vermiethen. 

W efbogen, riſcher brauner Wallach im Landwirthin, alle mit ſehr guten die Exped. d. 31g. erb = | Preis 1500 M incl, Waſſeglins. 

Bromena en-] „2er mit Druch 9 M, Jachten Jahr. Beide Pferde für Seugnifien. A. Weimacht,|s 7 > —% © B| Näheres von 12—2 Uhr Brob- 
8 Saag N D gine in ee ff fi. C. Brodbänkensafie 51 (IAS ee PRS 52 fl d En 

P uart, „Iſchwächſten Reiter geeignet, Leij-jin Calwe 7 ——:: earner ſeiſchergaſſe 72 it Die 1, Mage, 

1000 Couverts mit Druck teres verträgt ſchwerftes Gewicht. beten (6631 Candidat iheol, $63 , Badeftube, Waſch⸗ 
u e “Auskunft Feet: Daren € ſucht zu bald. Antritt Hauslehrer- Grofjes Cadenlocal hii be nebit Subehbr. in berg 


nebſt Comtoir-Stube ꝛc., dicht am 


in nur befter Qualität, jeder { bre X 
y: f | Shc te te Cangenmarkt. in w. ca. 13 Jahre 


terre. 417 
Offerten unter Nr. 6674 an die eldungen parterre 6 


2,75 M. : 
Adolph Cohn, LA Borge 


beliebigen Form, ſowohl breit 1 s 
als fpit i Caranafiel Exped. dieſer Zeitung. ein Schupwagrengeſchäft mit] Hundegaffe 9, 3 Tr., 
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g der Weichſel. 


n ber „Danziger Zeitung“ 


In unſeren Nummern von Montag Abend und : : > A beginnt der Durchſtichsg f 
Dienstag früh haben wir die Vollendung des Utesidtharke des Michocloſionieo fähre und behält dieſeibe K 9 

roßen Werkes der neuen Ausmündung der pat Kilometern feiner Länge bei, Dann fängt die 
Deinfel in die Oſtſee, an welchem fünf volle wow Se bas 2 
Jahre gearbeitet worden, geſchildert. Zur Er- la we 
gánjung dieſer flüchtigen Augenblichsikizje, deren 
eingehendere Vorbereitung der plötzlich und 
früher als bisher beabſichtigt eingetretene Voll- 
zug des Gchlufactes nicht geſtatteie, geben wir 
heute zunächſt zwei Ueberfidtsharten des jetzigen 
Mündungsgebiets und feiner neuen Anlagen und 
knüpfen daran eine kurze Baugefchichte mit 
näheren Angaben über das glücklich vollendete 
Werk, welche wir einer längeren fachkundigen 
Darſtellung des Herrn Regierungs- und Bauraths 
€. Müller-Danzig in der ſoeben erſchienenen 
Nummer des amtlichen „Centralblattes der Bau- 
verwaltung“ entnehmen; fe 

Nachdem durch Geje vom 20. Juli 1888 für 
dieſe Bauten ein Roftenbetrag von 20 Mill. Mk., 
von welchem die zunächſt betheiligten Niederungen 
etwa ein Drittel beizutragen haben, bereit geſtellt 
worden war, wurden zunächſt die beſonderen 
Vorarbeiten und Entwurfbearbeitungen und fo- 
dann im Jahre 1890 die Bauten ſelbſt kräftig in 
Angriff genommen. Hauptzwech derſelben iſt, die 
getheilte Weichſel fo zu geſtalten, daß dieſer 
Mündungsarm allein im Stande ijt, den ge- 
ſammten Eisgang der ungetheilten Weichſel auf- 
zunehmen um ohne Schaden für die Niederungen 
abzuführen, und künftig nach dieſer Richtung hin 
auf die Mitwirkung der für die Eisabführung 
ganz ungeeigneten Nogat verzichten zu können. 
Es wurden die folgenden Bauten in Ausſicht ge- 
nommen: 8 
d. Herſtellung eines Durchſtichs für den Weichſel⸗ 
ſtrom durch die Danziger Binnennehrung, 

b. Schiffahrtsanlagen zur Verbindung des 
Durchſtichs mit der Danziger MWeichlel, — 

c. Durchdeichung der Danziger Weichſel und 
Zurücklegung der Stromdeiche des linken Weichjel- 
ufers aufwärts bis zur Gemlitzer Wachtbude, 

d. Durchdeichung der Elbinger Weichſel mit 
Knſchlüſſen an den rechtsſeitigen Durchſtichsdeich 
und die Stromdeiche des großen Marienburger 
Werders und 

e. Kerſtellung eines Eiswehrs in der oberen 
Nogat bei Kittelsfähre. 

Junächſt wurden gleichzeitig die unter a., b. 
und c. genannten Bauausführungen in Angriff 
genommen. 

In dem Vorentwurf war für den Durchſtich der 
Nehrung eine Linie gewählt, welche, bei dem 
Dorfe Einlage von dem alten Stromlaufe ab- 
mündend, ſich in ſtärkerer Krümmung nach Oſten 
wendete und faſt in ihrem ganzen Laufe in der | wuchs zwar die Lange des Dure 
neuen Binnennehrung lag. Nach Ausführung | das doppelte, nicht aber in demſelben 
der genannten Vorarbeiten ergab ſich indeſſen, Rauminhalt der zu beſeitigenden Erbma 
daß es zweckmäßiger fei, den Durchſtich in einer 1 das Gelände der alten Binn hr 
erheblich flacher gekrümmten Linie zu führen und zwei Meter tiefer liegt, als das der 
ihn in ſeinem ganzen Berlaufe in die nach Meften | fange dieſes Jahrhunderts eingedeichten! 
hin durch den ſogenannten alten damm von der | höher aufgelandeten neuen Binnennehr 
neuen Binnennehrung geſchiedene alte Binnen-] verläßt der neue Stromlauf das 
nehrung zu verlegen. Durch dieſe Anordnung ! bereits etwa 1/2 Rilom. unter bal 


f 


: a Breite an ſich zu vergrößern, bis fie an d 
mang iw die choc e 800 Meter von der Mündung entfernt, 400 —.— 
; erreicht. die Breite des Kochwaſſerquerſchniits 
zwiſchen den beiderſeitigen Deichen iſt auf 900 Meter 
bemeſſen. In Berückſichtigung der Boden- Ber. 
hältniſſe wurde veſchloſſen, den Durchſtichsquer⸗ 
ſchnitt bis zu 2 Meter Tiefe unter dem künftigen 
Mittelwaſſer, mithin bei der Mündung in die See 
bis auf 2 Meter unter N. N. und nach oben hin 
um 1: 10 000 anfteigend, ſogleich in voller Breite 
auszugraben und nur die weiter nöthige Ver- 
tiefung der Strömung zu überlaſſen. Allein in 
dem Bereich der Dünen, wo zu hoffen ſtand, daß 
der Strom die Beſeitigung der dort nur aus 
locherem Sand beftehenden Bodenmaſſen mit 
Leichtigkeit ſelbſt durchführen würde, ſind die Ab⸗ 
grabungsarbeiten auf die Herſtellung eines 
50 Meter breiten, mit ſeiner Sohle bis auf N. N. 
hinabgehenden mittleren Leitgrabens beſchränkt. 
Für dieſen Leitgraben wurde eine Stelle der 
Diinenkette gewählt, an welcher nach Art einer 
Einſattelung die Höhe der Kauptdüne nur bis 
auf + 9 Meter N. N. ſich erhebt, während die 
nebenliegenden Hügel bis zu + 20 Meter und 
21 Meter N. N. anſteigen, fo daß hier die durch- 
ſtechung dieſer Hügelkette die geringſte Erd- 
maſſe ergab. Sm oberen Theile des Durch- 
ſtichs ſetzt ſich die bereits erwähnte 
feſte Thonſchicht noch bis zu etwa 2 Meter Tiefe 
unter der Sohle des fo geſchaffenen Gtrombettes 
fort. Um dem Strom den Abtrieb derſelben zu 
erleichtern, iſt hier in der Mitte des Querſchnitts 
ein 50 Meter breiter, mit ſeiner Sohle bis zu 
4 Meter unter den künftigen Mittelwaſſerſpiegel 
hinabreichender Leitgraben in einer Lange von 
1400 Metern angeordnet, durch welchen jene feſte 
Tyonſchicht überall durchbrochen und fo der 
künftigen hier am kräftigſten wirkenden Strömung 
Gelegenheit gegeben wird, die Thonbarre von der 
Mitte des Girombeites aus zu unterſpülen und 
zum Abtrieb zu bringen. 3 
Die nächſte Sorge mußte dahin gehen, das in 
feiner Breite feſtgelegte Gtrombett auch nach 
dieſer Richtung hin ſeſtzuhalten und feine Ufer 
der zu erwartenden kräftigen Strömung gegen- 
über in jeder Weiſe zu ſichern. Im beſonderen 
galt dies von der linken, concaven Stromſeite, 
wo einerſeits der erheblichſte Stromangriff zu er- 
warten war und andererjeits die Nothwendigkeit 
vorlag, wegen der hier nahe herantretenden 
Deiche und Schiffahrtsanlagen ein unbedingt feftes 
. Gtromufer zu ſchaffen und zu erhalten. Daher 
dung der Elbinger Weichſel da, wo der Strom] wurde hier in der ganzen Länge des Durchſtichs 
aus feiner von oben her verfolgten faft nörd- | bis zur Düne hin ein beſonders ſtarkes Stein- 
chen Richtung ſich eniſchieden nach Nordweſten | deckwerk angeordnet und gleichzeitig mit dem Fort- 
wendet, und führt in 7,1 Kilom. Lange und nahezu —— der Erdarbeiten ausgeführt. der Fuß dieſes 
nördlicher Richtung geradeswegs zur Oftfee. Er eckwerks reicht noch 3 Meter unter die ausge- 
kürzt den bisherigen Stromlauf um 10 Rilom. ab.] ſchachtete Durchſtichsſohle, und mithin bis zu 5 Meler 
Die normale Gtrombreite der getheilten Weichſel | unter das künftige Mittelwaſſer hinab. Es be- 
zwiſchen den beiderfeitigen Leitlinien in der Mittel- | fteht zunächt aus drei auf einander gelagerten 
waſſerhöhe beträgt 250 Meter. Mit dieſer Breite 1 Meter ftarken Sinnſtücken, von denen die 
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unterſte 15 Meter breite Cage noch 10 Meter in 
das Gtrombett hineinreiht, um auf dieſe Welje 
die Stromſohle vor dem eigentlichen Deckwerk yu 
decken und den Fuh vor Unterſpülung zu ſichern. 
Im unteren Theile des Durchſtiches von Kilometer 
219 + 600 an, wo die Stromſohle vorzugsweiſe 
aus Sandboden befteht, iſt dieſe untere Gink- 
ſtücklage noch um 10 Meter verbreitert, fo dah 
hier dis auf 20 Meter Dordeckung gelegt iſt. 
Diefes Sinkſtück ift in beſonders feſtem Verbande 
ausgeführt, und die auf ihm laſtende Steindecke 
in ſorgfältigſter Weiſe gepackt und verzwickt. 
Die beiden auf dieſer Sohldeckung lagernden. 
treppenartig in die Böſchung eingebauten Gink- 
ſtücke haben nur 5 bezw. 4 Meter Breite. Die 
an ihren Abſätzen fic) bildenden Zwickel find mit 
Schütiſteinen ausgefüllt, welche unten eine Böſchung 
von 1:5 und oben bis zum künftigen Niedrig ⸗ 
waſſerſpiegel eine Böſchung von 1:3 bilden, 
Ueber der Niedrigwaſſerhöhe ſchließt ſich hieran 
ein 40 Gentim. ſtarkes Steinpflaſter auf gleich 
ftarker Schotterfhüttung zmiihen Pfahlreihen in 
einer Neigung von 1:4. Daneben liegt in der 
Vorlandsfläche noch ein wagerechter, gepflafterter 
Langsitreifen von 2,5 Meter Breite. Durch die 
aus 12 bis 15 Centim. im Durchmeſſer ſtarken 
und 2,5 Meter langen, 1.70 Meter tief eingerammten 
Pfählen gebildeten Pfahlreihen werden 5 Meter 
zu 4 Meter große, rechtechige hkaftenartige 
Pflafterfelder gebildet, welche dahin wirken follen, 
etwaigen Beſchädigungen des Ufers durch Eis 
und Hochwaſſer immer neue feſte Begrenzung zu 
geben. Es ift bei dieſer Bauweiſe die Vorſicht 
gebraucht, daß ſich das Faſchinen-Packwerk nur 
unter dem künftig niedrigſten Waſſerſtande vor- 
findet und daher eine möglichſt lange Dauer 
verſpricht. da, wo das Deckwerk durch die Ab 
mündung des Flößereikanals, des Schiffahrts 
kanals und des unteren Hafenbeckens unter- 
brochen wird, endigt es in ſtark conſtruirten 
Köpfen. 

fin der Düne endet das Deckwerk 3 
mit einem kräftig verſicherten Kopf, welchem ſich 
die ſpäter auszuführendeuferdeckung der unterſten, 
innerhalb der Düne liegenden Stromſtrecke ane 
zuſchließen hat. der für das Deckwerk aus- 
gehobene Graben iſt bis zur Sohlenhöhe des 
Durchſtichs mit ſchwerem Boden, fomelt dieſer 
vorhanden war, wieder jugefiillt worden. um 
bei der Eröffnung den Strom abzuhalten, ſich 
mit zu großer Gewalt in dieſe bereits vorhandene 
Rinne hineinzulegen. 

Während, wie bereits erwähnt, das linke Ufer 
in feiner ganzen etwa 6 Kilom. betragenden 
Länge in der beſchriebenen Weiſe ftark geſichert 
ift, ift das rechte Stromufer ſehr viel leichter ge- 
deckt. Zu dieſer Maßregel führten folgende Er- 
wägungen: Wie bereits erwähnt, wird der 
Stromſtrich ſich in die Nähe des linken Ufers 
legen, da hier durch das Kochwaſſer ftets [o 
große Tiefen entſtehen werden, daß dieſe Thal- 
wegrinne auch bei Mittel- und Niedrigwaſſer 
ſich nicht erheblich ändern wird. Auch wird 
die Führung des Stromes am linken Ufer 
durch das glatt und ohne irgend welche 
Dorſprünge vorlaufende Deckwerk in ftetiger, 
außerordentlich günftiger Weiſe erfolgen, ſo daß 
hier Eisverſetzungen, welche zu Querſtrömungen 
und Stromſtrichverlegungen Der eslaflung. geben 

rkommen Es d 


uerf 9 ausgebildet hat, das rechte 

außerordentlicher Uferſicherungen nicht mehr bes 
darf. Zu der Maßnahme, dem rechten Ufer im 
ganzen nur eine leichte Dechung ju geben, drängte 
ferner noch der Umftand hin, daß zwar zu hoffen 
fteht, daß die jetzt für die Ausgrabung zu Grunde 
gelegten Strombreiten ausreichend bemeſſen ſind. 
daß es jedoch nicht ausgeſchloſſen It, daß die 
Erfahrungen ſpäterer Jahre dieſe Strombreiten 


als zu gering erſcheinen laſſen und eine Derbrei- — 


terung des Mittelwaſſerbettes verlangen. In 
dieſem Falle wäre dieſer Verbreiterung nach 
rechis hin durch hoftípielige Werke nicht vor- 
gegriffen. 

Durch das neue Strombett wurden zwei Chauſſeen 
durchſchnitten, welche den Verkehr nach der alten 
Binnennehrung hin vermitteln. Es waren daher 
hier zwei ZJähranſtalten einzurichten. Die obere 
jur verbindung der Chauſſee von Schuſterkrug 
nach Schönbaum hat nicht erheblichen Berkehe 
und kann daher in einer gewöhnlichen Geilfähre 
beftehen. Der Fahrprahmift von Eifen conftruirtund 
läuft an einem quergeſpannten Drahtſeil, welches 
bei Eisgang und Kochwaſſer entfernt wird. In 
dieſen Zeiten ift hier der Verkehr unterbrochen. 
Die untere Fähre im Zuge der Provinzial - 
Chauſſee von Danzig nach Stutthof iſt von er- 
heblich größerer Wichtigkeit für den Verkehr und 
muß daher womöglich unter allen Umftänden im 
Betrieb bleiben können. Im beſonderen ift es 
nothwendig, daß dieſer Betrieb während der oft 
monatelang dauernden Eisbrecharbeiten in der 
unteren Weichſel, wenn der Strom meiſt dicht 
gedrängt Eisſchollen trägt, nicht unterbrochen ju 
werden braucht. Es iſt daher die Einrichtung 
einer Dampffähre und die Einftellung eines jue 
gleich als Eisbrecher gebauten Dampffährſchiffes 
beſonders ſtandſicherer Bauart geplant. Das 
Schiff wird zur Zeit auf der Schichau'ſchen Werft 
in Elbing hergeſtellt. 

Auf der unteren Strecke des Durchſtichs if 
links ein kleiner Hafen eingerichtet, welcher den 
im Winter hier einzuſtellenden Eisbrechdampfern 
als Standort dienen und ebenſo dem Jährſchiff 
und etwa von Kochwaſſer und Eisgang über» 
raſchten Fahrzeugen eine Jufludtsftátte ge- 
währen foll. 

Der durch die neuen Deiche begrenzte Fluth- 

uerſchnitt für Kochwaſſer hat eine Breite von 

0 Meter. Nur ganz unten in der Nähe der 
Mündung treten die Deiche bis auf 750 Meter 
zuſammen Auf dem linken Ufer schließen ſich 
die für die Aufnahme der bedeutenden Boden- 
maſſen des Durchſlichs angekauften und über- 
ſchütteten Gelände an die Deichkörper unmittel- 
bar an, fo daß hier zum Theil Deiche von ſolcher 
Mafjenhaftigheit entſtanden find, daß fte auf 
dieſe Bezeichnung kaum noch Anſpruch machen 
können. 

Die zwiſchen den Deichen liegenden neuen 
Vorländer ſind im allgemeinen eben und bieten 
der Kochwaſſerabführung kein Gindernif. Sie 
ſind von allen Gehöften, Bäumen und Sträuchern 
befreit und ſollen künftig nur als Wieſe oder 
Diehweide genutzt werden, um überall eine feſte 
und gegen Waſſerabtrieb widerſtandsfähige Gras- 
narbe ju erzielen. Nur in der Nähe der Ab- 
mündung der Schiffahrtkanäle erheiſchte das nur 
ſchmale Borland eine feſtere Deckung, um jede 
Abſpülung deſſelben und in ihrem Gefolge eine 
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etwaige Hinterfpilung der dortigen Uferdechwerke 
zu verhindern. Im oberen Theile des durchſuchge⸗ 
ländes liegen zur r 
egen dieſe normale Höhe um durchſchnittlich 
‚5 Meter zu hoch. Ihre weitere Abtragung ſoll 


Zeit noch die Dorlandflächen 
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e der Eröffnung des Durchſtiches erfolgen, 
dee ju 1 Bodenmaſſen fe 
I y mit für die Schüttung der Deiche zum Ber- 
lub der Danziger und Elbinger Weichſel be- 


uußen zu können, 8 
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Im Zrühlahr des Jahres 1891 war der Ent- 
wurf In allen feinen Theilen feftgeftellt, und alle 
Perhaltniffe ſowelt geklärt, daß mit dem Grund- 
erwerb begonnen werden konnte. Es waren 
etwa 700 Hectar zum größten Theil gute, er- 
tragreiche Niederungsländereien und 67 Wohn- 
häufer mit 25 Wirthſchaftsgebäuden, welche ſich auf 
7 Gemarkungen vertheilten zu erwerben und dem- 
gemäß mit etwa ebenſovielen Grundeigenthümern 
zu verhandeln, allein die Gemeinde Letzkauer- 
weide war mit dem größten Theile ihrer Liegen- 
ſchaften, ihrem Schulhauſe und 50 Wohnſtätten 
hieran betheiligt. Es waren die berührten Bezirke 
der überall hier eingerichteten künſtlichen Ent- 
wäſſerung neu zu ordnen und die vielfach nöthigen 
Eingriffe in die Erwerbs- und Berkehrsverhält- 
niſſe der angrenzenden Ortſchaften auszugleichen 
oder zu mildern. Es erledigten ſich dieſe Geſchäfte 
fo ſchnell und glatt, daß bereits im Juni die ge. 
fammte Baufläche zur Derfiigung ftand und mit 
den Erdarbeiten begonnen werden konnte. Nach 
den aufgeſtellten Maſſenberechnungen war zur 
Herftellung des Durchſtichquerſchnitts und des 
Hünenleitgrabens die bedeutende Bodenmenge von 
7 200 000 Cbm., alfo durchſchnittlich 1 Million für 
1 Kilom. Länge auszuheben, fortzubewegen und 
ju verbauen. Bei der dann erfolgten öffentlichen 
Ausichreibung bot die ſchon von früheren Bau- 
ausführungen her und namentlich durch ihre 
Ceiftungen am Bau des Nordoftfee-Ranals rühm- 
ſichſt bekannte Firma Ph. Holzmann u. Co. in 
Zrankfurt a. M. die günſtigſten Bedingungen und 
erhielt den Zuſchlag. Am 23. Juni 1891 traf der 
erſte Seedampfer mit Eifenbahn-Oberbau- 
Materialien beladen von Kiel an der Bauftelle 
ein, und am 13, Auguſt konnte bereits der erſte 
Lübecker Trockenbagger mit einer Tagesleiſtung 
von 1800 bis 2000 Chm. Bodenförderung in Be- 
trieb geſetzt werden. Die kräftigſte Förderung fand 
im Sommer 1893 ftatt, wo mit 6 Lübecker und 
1 holländiſchen Trockenbagger in Verbindung mit 
8 Handladefhähten am 6. Juni die größte 
Tagesleiſtung von 19031 Com, erreicht wurde. 
Bei der ausgiebigen Verwendung von Maſchinen⸗ 
kräften — es befanden ſich in dieſer Zeit 41 Dampf- 
maſchinen auf der Bauftelle im Betriebe — war 
die Anzahl der Arbeiter verhältnißmäßig gering. 
Sie betrug bei den Erdarbeiten allein nur etwa 
700, deren größter Theil in den umliegenden 
Ortſchaften Unterkunft fand. Nur für einige 
Hundert war Kaſernirung und Cantinenverpflegung 
eingerichtet. Eine nicht geringe Aufgabe der 
Bauverwaltung bildete die Beſchafſung der er- 
heblichen Menge von Materialien für die Deck- 
werke. Es waren rund 250 000 Cubikm. Faſchinen⸗ 
werk. 100 000 Cubikm. Pflaſter von 40 Centim. 
Stärke und 48 000 laufende Meter Pflafterpfahl- 
reihen herzuftellen, wofür die Beſchaffung von 
300000 Cubikm. Faſchinen mit den nöthigen 
Nebenmaterialien an Buhnenpfählen und Draht, 
188 000 Cubikm. Bruchſteine, Rundſteine und 
Steinſchlag und 240000 Stück 2,5 Meter langer 
Rundpfahle nöthig wurde. Es war nicht möglich 
am Weichſelufer, wohin die Bauftoffe zur Ab- 
lieferung gelangten, die nöthigen Lagerplätze zu 
ſchaffen, und beſonders gebrach es an dem 
nöthigen Raum, um die in ununterbrochener 
Folge zu Schiffe anlangende, bedeutende Menge 
von Gteinmaterial in regelrechten Haufen auf- 
etzen und nach Raumausmaß abnehmen u 
önnen. An der die Bauftellen mit der Weichſel 
verbindenden Eiſenbahn, welche auf längerer 
Strecke am Ufer entlang führte, wurden zwei 
Dampfkrahne mit elektriſcher Beleuchtung ein- 
gerichtet, welche die in Kübel geladenen Steine 
aus den davorliegenden Schiffen hoben und 
in bereit ſtehende Eiſenbahnwagen ausſchütteten. 
Die Abnahme der Bauſtoſſe erfolgte auf dieſe 
Weiſe ſchnell und ohne jeden Zwieſpalt mit den 
Lieferanten. die zur Anlieferung gelangten 
Gteinmaterialien ſtammten zu ihrem größten 
Theile aus den Findlingslagern am kuriſchen Haff 
und am Pregel, zum kleineren Theile aus den 
Granitbrühen von Hammeren auf der Nordſpitze 
der Inſel Bornholm, von wo die Steine auf 
kleineren Seedampfern durch die Weichſelmündung 
bei Neufähr ftromaufmärts unmittelbar bis an 
a 

u erwähnen noch, dak d ührun 
der Arbeiten in den Jahren e uns 18 
durch die im Weichſelgeblet auftretende Cholera 
bedroht wurde. Es kamen auch unter der 
Arbeiterfhaft einige Krankheitsfälle vor; in 
Jolge der Einrichtung einer ſorgfälugen und 
unausgeſetzten Beobachtung der Arbeiter wurden 
diejelben aber fo ſchnell erkannt und iſolirt, daß 
der Ausbruch einer 5 verhindert wurde. 
Pon vorzüglichem Einfluß hierbei und überhaupt 
auf den Geſundheitszuſtand der Arbeiter war 
die Kerſtellung zweier arteſiſcher Brunnen, welche 
aus einer Tiefe von etwa 100 Meter ſehr gutes 
und reichliches Waſſer lieferten und in einem 
weitverzweigten Rohrnetz auf der Bauſtelle ver- 
theilten, wo es aus zahlreichen Zapfſtellen theils 
als Trink- und Wirihſchaftswaſſer, theils als 
Dampfnkeſſel-⸗Speiſewaſſer verbraucht wurde. das 
in der Niederung vorhandene Waſſer war für 
beide Zwecke ganz unbrauchbar. 

3m Sommer 1894 waren alle Arbeiten foreit 
gediehen, daß die Sertigftellung des Durchſtichs 
in demſelben Jahre geſichert war. Es wurde 
daher nunmehr darangegangen, am oberen Ende 
des neuen Stromlaufs den Stromdeich zu be⸗ 
feitigen und die Berbindung mit der Weichſel 
herjuftellen, indem zunächſt nur ein niedriger 
damm zum Schutz gegen etwaiges Sommerhoch- 
waſſer ſtehen blieb. Dies Sommerhochwaſſer blieb 
auch nicht aus und erreichte am 24, Juni eine 
folde Höhe, daß die Baugrube nur mit Mühe 
gegen eine vorzeitige Ueberfluthung geſchützt wer⸗ 
den konnte. Am 6. November wurde auch diefer 
Damm nach der Weichſel hin durchſtochen und die 
Baugrube mit Waſſer gefüllt. Mehrere Naß- 
dagger forgten für die noch übrige vollſtändige 
Erweiterung und Dertiefung des Abmündungs- 
querſchnitts. Die Weichſel wurde nunmehr nur 
durch einen im are ftehen gebliebenen 
mit feiner Krone auf + 6 N. N. hinaufreichenden 
Damm abgehalten, {don jetzt ihren Weg durch die 
neue Mündung zur See zu . t. 

Am Nachmittag des 31. März ſchlen der Zeit- 
punkt für die Durchſtechung des Dünendammes 
ekommen. Diefe erfolgte bei einem Wafjer- 
ande von + 4,53 N. N. um 3 Uhr 45 meen 
Nachmittags, und bereits am Morgen des 1. Apri 
war der Dünen-Leitgraben durch die auftretende 
8 Strömung auf 300 Meter erweitert. 
leſe erhebliche Räumung entſpricht einer Förder- 
(elftung des Stromes von etwa 2 000 000 Rubí 
meter dünenſand in 16 Stunden und läßt eine 
plangemäße Ausbildung der neuen Mündung 
noch in dieſem Frühjahr erhoffen. 
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Beiblatt zu Nr. 21 8 


hai-Auguft 42,50, per Sept.-Dezbr. 43,45, — Rüböl 
ruhig, per April56,25, per Mai 50,00, per Mai-Aug. 
9,00, ner Geptember-Dejember 47,50. — Spiritus 
ihig, per April 30,00, per Mai 30,50, per Mai- 
Auguji 30,75, per Geptember - Degember 31,75. — 
er: Schön. 

Paris, 3. April. (Schlußberiht.) 3% amort. 
Rente —, 3% Renie 103,00, 5% italien. Rente 


Productenmärkte. 


Königsberg, 3. April, (o. Portatius und Grothe.) 
Weizen per 1000 Kilogr, hochbunter 754 Gr. 135 JUL 
ben, bunter 764 Gr. 137 M bez, rother 712 Gr. bef. 
116 M bez. — Roggen per 1000 Kilogr. inländ. 
674 Gr. bef. 110, 750 Gr. v. Boden 111,50, 705— 
741 Gr. 112,50 M per 714 Gr. bez. — Gerſte per 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 105,00, Italiener 88,50, 6% conſ. Mexikaner 

See 85.00: öftert, J 7 Golbrente 10340 Dior 1886 8 

Inländiſch 8 Waggons: 1 Gerfte, 1 Cupinen, | 33,00, öfterr. ee eae 
2 Roggen, 3 Weizen, 1 Wien; ausländiih 14 135,40, 3% port. Anleihe 26,10, 5% amort, 

99,80, 4% ruff. Conf. 103,30, 4% Ruff. 1894 | 

Waggons; 1 Bohnen, 1 Erben, 2 Kleie, 4 Linſen, yy Spanier 73,00, 5 7 ſerb. Rente 77,80, 

1 Oeltzuchen, 1 Rübfaaten, 1 Roggen, 2 Weizen, Tabakr. 78,00, conv. Tücken 27,10, 4% ungar, 
1 Wicken. rente 103,00, 4% ungar. Kronen 98,10, pöhm. 


3495/,, Gotthardbahn 181,90, Cüb.-Büch. Ei. 159, 12½ 4% ung. te 102,93, 3% Ruſſen 1889 | 1000 Rilogr. Futter- 96 JU bez. — Safer per 1000 
Verkehrsweſen. Mainzer 117.50, Mittelmeerbahn 93,30, ol + 47 Nuſſen 1891 94.50. 4% fert,  Acaut Kilogr. inland, 110, 111, 112. M 8 65, 67, 68, 


76, 80 M bez. — Erbſen per 1 ilogr, grüne 
125, fein 140, 142 M bez. — Bohnen per 1000 Siloae. 
Pferde- 105,50 JUL be. — Wicken per 1000 Kilogr. 
mittel 108, 110, bef. 106, große 120, 127 MN bez. — 
Linſen per 1000 Kilogr. rujj. 75, v. Boden 77 JM bez. 
— Leinſaat per 1000 Kilogr. mittle ruſſ. 120 M bez. 
— Beizerhleie per 1000 Kilogr. ruſſ. mittel 61,50 M 
bey. — Kleeſaat per 50 Kilogr. roth ruff. 18, 32, 34, 


* (Neuer Tarif.] Am 1. April d. Is. ift ein | 95%/g- Franzoſen 382%/,, Raab-Dedenba. 67.10, 


a y h 1 00. ädter 151,50, Disc 
directer Tarif für den Güterverkehr von Stationen | Handelsg. 158,00, Darmfta ; 

> > 2 4 220,60, Dresdner Bank 161,80, Mitteld. Crea 
der preußiſchen u. |. w. Eiſenbahnen über Kam- 1609,10. öſterr. Creditactien 3421 , Blierr.-unga 


burg nach den oſtafrikaniſchen Hafenplaken in | 903,00, Reidsbanh 161,40, Bochumer Sußitanı Y 
Kraft getreten, über den eine Bekanntmachung Dortmunder Union 65,30, Harpener Bergw. 
der königl. Eiſenbahn-Direction zu Bromberg im | Sibernia 140,00, Laurahükte 128,90, 
Annoneentheile. der heutigen Nummer das Nähere | 154,10, Privatdiscont 17/,, 


5.90, 4% ſpan. äußere Anleihe 73½, convert. Türken 
„60, türk. Coofe 150,50, 4% türk. Pr.-Obligat. 90 
487,50, Franzoſen 948,75, Combarden 257,50, Banque 
ottomane 731, Banque de Paris 747,00, Debeers 551, 
red. foncier 905, Huanchaca-Act. 168,00, Meridionai- 
| Actien 630,00, Rio Zinto-Actien 331,25, Suejkanal- 
F Actien 3420,00, Credit Cnonnais 818,00, Banque de 
ance 3680, Tab. Ditom. 504, Wechſel a. deutſche 


enthält. Wien, 3. April, (Schluß - Courfe.) Defter 2 Plätze 1220 Londoner Wechſel kurz 25,22 ½, Cheques er an Yee ae —5 pas > 
} 5 ( E A IR Siettin, 3. April, Weizen feſt loco neuer 
— ᷣ ...,, . Papierrente 101.72 ½, öfter. Silberrente 101,75, a. London 25,24, Wechſel Amſterdam kurz 206,18, 3—142 April-Mai 8 DH 
Bank- und Verſicherungsweſen. Goldrente 124,00, öſterr. Kronenr. 101,50, Wechſel Wien kurz 204,50, Wechſel Madrid kurz 444,00, 146,00. . per April-Mai 141,50, per Sept-Dh 


146,00. — Roggen loco fefter, 121—123 M, 
April-Mat 123,00, per Sept.-Okt. 127,50, — Solem 
Hafer loco 109—113, — Riibst loco ftill, per 
April-Mai 43,50, per September-Oktober 43,70, — 
Spiritus loco unverändert, mit 70 M Conſum ſteuer 
33,20, — Petroleum loco 10,90 JUL. 

Berlin, 3. April. Weizen loco 124—144 M. 


Berlin, 2. April. Die geſtrige General-Ber- Goldrente 123,90, ungar, Rronen-Anteihe 99,30, 
ſammlung der Actionäre der Discontobank be- | 60. Looſe 159,00, türk. Looje 83,25, Ang 
ihlop obne Discuffion den Anträgen der ver.] nenbang 2,00, 289.25, often. 40.00 
waltung gemäß die Zujion mit der Rorddeutſchen | Bankverein 156,40, bam. Meftb. 417,50 bohm 
Bank; und zwar geht das gelammte Dermögen bahn 308,00, Buſchtierader 578,50, Elbethalbahn 
der Norddeutſchen Bank in Hamburg und deren | Ferd. Nordb. 3675, öſterr. Gtaatsb, 453, 
Schulden ſowie das beſtehende Handelsgeſchäft 


Wechſel auf Italien 45/,, Robinjon-Actien 231,00, 4% 
E | Rumänier 90,90, 5% Kumänier von 1892 u. 93 —, 


i lber mark, — JA ab Bahn, per Mai 
Cjer. 349,00, Combarden 112,50, Nordweft O Bra: : 
deutſchen Bank in Hamburg fortzuführen, per | 248,00, Amſterd. 100,90,: deutſche Plätze 59,75, bis 146 —146 25 MM. — Roggen loco 115-198 f 
1. Januar 1895 an die Disconto-Geſellſchaft in De aD. Ple, Beti 48,40 per April 121.75 9 5 per Mai 123—123,50 JU, per 
4 27 7 » ’ 7 2 > 3 i 1 2 za 3 li 1 A 
Berlin úber | “Bulgar, (1892) 121,50, | 7 ber 75 Auf 126 550 — i287 4 : SO JU, 
: * r. Pap | orbinde int. Hir . mittee oy dran 0, A 


ft, me 


ER pi 11 e pa pd gre 30 2 eee ich * iden ack shee 
, uer . do. ril-Oktober do. 8 > eichs-Anl. „ griech. 81. Anl, 32½, griech. hs > 
x he loco neuer 199-135. Goldrente 1025 Her Rut 2. “42 : leſiſcher ſächſiſcher 

1 


d oco 
cklenburgiſcher 2 
loco neuer 80—83, — Hafer feit, 
\ Loco Ha, 
Ju 4 A Ae —. = 


— te Ser Monopoi-Ant. 34, 4% 8%er Griech. 2719,  braj, 
8 89er Anl. 78. 5 Weſtern — 82½, Platzdiscont 


r 93 excl. 
erſte 18 sl r. ikel gegen 
- London, 3. April. An der Küſte 3 Weizenladungen 
angeboten. — Trübe. 

107. — Rewyorh, 2. April. Weizen eröffnete in ſchwacher 
Nüböl loco 22*/,, 217. Haltung, fiel dann während des ganzen Börſenverlaufs 

Antwerpen, 3, (Schluß | mit wenigen Reactionen in Folge Verkäufe des Aus- 
bericht.) bez, 17%, | landes und matter Kabelmeldungen. Schluß willig. — 
Br., per Ap ¿ Br Mais durchweg fallend mit wenigen Reactionen im 
Einklang mit dem Weizen. Schluß willig. 

Rewnorh, 3, April. Wechſel auf Condon 1. G. 
4,881/,. Rother Weizen loco 0,613/,, per März 0,60, 
Br Dtai_0,601/,, pr Juli 0,605/,. — Mehl loco 2,40, 
- | Mais per Mai 519%. — Fracht 2. — Budrer 2u/,. 
per — 


Berliner Fondsbörje vom 3, April, 


Ler Kapitalsmarkt wies fefte Geſammthaltung für heimiſche folibe Anlagen auf bei normalen Umfäbe | gingen öſterreichiſche Creditactien zu etwas höherer Notiz ziemlich lebhaft um; Franzoſen ware 


n ſchleſiſcher, preu 

"er 5 118.28— 

uni 
19,50 M. — Mais 
per Sep- 

t — Gerfte loco 100— 165 M. — 
Kartoffeimeht per April 16,75 M. — Trockene 
Kartoffelſtärke per April 16,75 M. — Feuchte Rar- 
toffelftärke per April 915 M. — Erbſen Bictoria- 
150—190 M, Kochwaare 127—162 U, Futterwaare 118 
bis 126 M. — Weizenmehl Nr. 00 19,50—17,25 M. 
Nr. 0 15,00 bis 13,00 JU, Humbold Marke 00 20,50 
M. — Roggenmeht Nr. 0 und 1 16,50—15,75 JU, 
per April 16,55 M, per Mai 16,65 M, per Juni 16,88 
M, per Juli 16,95 SU, per Auguſt 17,05 M, per Sept 
17,20 JU, Kumbold Marke 0. T 18,10 M. — Betro- 
leum loco mit Faß in Pojten von 100 Centner 
21,5 M, per September 22,0 M, per Ohtbr. 22 
M, per Rovbr. 22.4 H. — Riivst loco ohne Faß 


8 

, 4% ung. Golbrente 10214, 

BE les Ian) vo 4% Ruflen von 4600 
Tür ken 26 BR 


5 


E P EA * = od 
vr 


Each, — Petroleum toco benpt., 
6,70 Br. — Bewölkt. ? 
Bremen, 3. April, Raff. Petroleum. (Schluhbericht.) 
Ruhig. Coco 6,70 Br. 

Mannheim, 3. April, eu Weizen 
per Mai 14,25, per Juli 14,25, per Nov. 14,45, — 
Y en per Mai 12,10, per Juli 12,10, per Nov. 


11,50, per Nov. 11,30. ; 

Frankfurt a. M., 3, April. 
Cond. Wechſel 20,452, Pariſer W 
Medel 167,20, 3% Reichsanleihe 


Schluß - Courje, 
A 81.66. Miene 
‚40, unif. Aegnpter 


und belebt. Inländiſche Eiſenbahnactien ſchwankend. Banhactien ziemlich feſt. Induftriepapiere sumein pes 


Deutſche Reichs- und preußiſche eonjolidirte Anleihen waren feſter. Fremde, feften Zins tragende Papiere 
D- | verändert. Schiffahrtsactien und Montanwerthe ſchwach. 


eigten fic) ¿umeift behauptet; Italiener ſchwach; Mexinaner nach feftem Beginn abgeſchwächt; ungariſche E 
nte wa verändert. Der Privatdiscont wurde mit 15/; Procent notirt. Auf > e 


Türk. Admin.-Anleihe 5 7 — F 5 |: 2 Sinjen vom Staate gar. D. v. 1893. | Brest. Discontobank . | 117,50 | 61/, | Allgem, Ciehtric.-Gef. . 123025 N 


g. Türk. conv. 1 5 Kl. C a. 0 — Ruff. Central- do. == | TRronpr. Rud.-Bahn. | — | — | Danziger Privatbank . 143,60 8 Hamb. Amer. Pachetf. 94.70 
Deutfce n 106,20 e Boies re a ane Sot See Be =i Saen dean. 8 85 125 bien Gen Rae v. Die ¿ — cai 9 da bota 
eu d ge er e Gold-fdbr. E ; a ye ejterr. Franz-St. 5 e. Genoſſenſch.-B. 15 33 
bo do. 30% 10980 | “ple rast. 5 | 7800 Lotterie-Aniethen, edo. Rorbwehbahn | 6.) — De ii 183,10 9 Berg- u. Küttengeſellſchaften. 
bo. do. 3 98,50 do. neue Rente. | 5 78,50 | Bad. Präm.-Anl. 1867 | 4 146.0 do. Lit. B. . 5% | 157001 do. Effecten u. W. | 117,10! 61/, Div, 1898 
Konſolidirte Anleihe. 4 105,75 Griech. Gotdant. v. 1893 5 | 3460] Baier. 1 pa 4 | Pleidrenb.-Parbub. . 4 | 106,00 | do. Grdfd,-B.-Act. | 13250 | port „Uni pad 
do. do. 3½ 10480 | Meric. ant. auf. v. 18906 83,00 | Braunſchw. Pr. - Anl. > | FRufi. Staatsbahnen. 5 | — do. Reidsbank. . | 16140) 65 | Dortm rg riot. 67,00 | 0 
do. do. 3 98,80 | do. Eiſenb. St.-Anl. Goth. Präm.-Pfandbr. | 3½ I Ruff. Südweſtbahn 5 — do. Fypoth. Bann. 130,0 7 Seſſenhichen N. — ¡0 
Staats-Schuldſcheine EN 101,00} (1 efter. = 20,40 4) | 5 | 69,90 en ed 3 | 11825 | Schweiz Unionb. . . | 4 | 95,10 | Disconto-Command. . 220,10 8 Königs. en Bergw. | 157.25) 6 
Dftpreuf. Prov.-Dblig. | 3½ | 101,10 | Röm.IL.-VIILGer.(gar) | 4 | 8590 Hein Mine Pr.-G. . 3½ 14800 I do. Zeit... . — — | Deutice Nationalb. 113.80 61), Stolber 5 128.90 4 
Weſtpr. Prov.-Dblig. . | 3¼½ 101,70] Römiſche Stadt-Oblig. 4 | 91,50 Lübecker Präm. Anl. 3½ 16600 | Qudófterr. Lombard. — | 4725| Gothaer Grunder.-Bh. 124.00 4 „% > eet 
Danziger Stadt-Anleihe 4 — | Argentiniſche Anleihe. | fr. | 53,50 | Defterr. Coofe 1854 | 3 34 a Warſchau-Wien . 17¼ 267.90 | Hamb. Commerz. Bh. | 128,00| 6 Diciorie-Gitte’ m — + | 11480) — 
Landſch. Centr.-Pfbbr. | 3½ 102,80 | Buenos Aires Proving. | fr. | 3320| do. Creb.-C.v. 1858 7 1 Auständifche Brioritäten | Lamb, Sapoth.- Bank. | 1593018 arpener u an 
Dftpreuf. Pfandbriefe 3½ | 102,00 | Follän. Staats Anleihe 3½ — do. Looſe von 1860 Sn: Ausländijhe Prioritäten. | Hannöverihe Bank . 115,00 5 „ 13528 3 
ommerſche Pfandbr. 3½ 102.50] Norw. Anp.-Pfbb r. 1896 3½ — BO. eee ces. , d- Bahn 3 | 10340 | Stónigsb.Dereins-Bamh | 106,25 5 o *. o. | NET ay 
ö . . ..... e |g | == 
do. 0. Ye , Sn is ne “an Haſch.-Oderb. Gold-Pr. Magdbg. Privat- Bank 5,00 51 
Deitpreuf, Plandoriefe | 3½ | 10240 |  Hnpotheken-Pfandbriefe. aab-Graz1007.-Loofe | 2½ 19 —FSronpr.-Rudolf-Babn | 4 99,60 Den a2 ge Wechſel⸗Cours vom 3, April, 
neue Pfandbr. | 3½ | 10240] Danz. HQnpoth. - Pfbbr. | 4 — Raab-Graj do. neue 2½ 60 eſterr.-Fr.-Staatsb. 3 93,50 | Norddeutſche Bank 146,20 4 8 N 
Pomm. Rentenbriefe. 4 105,60 do. do. do. 3½ — | Ruff. Präm.-Anl. 1864 | 5 =, | +Defterr. Nordweſtb. 5 111,90 do. Grunderebitb, | 112,10| 5 | Amfierdam. . | 8 Tg. 2½ 168,90 
oſenſche do. ö Dtſch. Grundſch.⸗Pfdbr. 4 10040 | do. do. von 1866 | 5 156,10 do. ult, | — 147.50 Heſterr. Eredit-Anftalt | — 11 bi 2 Mon. 2½ 168,65 
Prlußſſe do. 4.105,60 bo. do. Ser. V—VI. | 4 | 105,00 | Ung. Coofe . . | — 28250 | do. Elbthalb. 5 111,25 | Pomm. Syp.-Ket. Bank | 13225) 6 London... 8 2g. 2 | 20455 
do. do. 3½½ 102,60 | Hamb. gnpotheh.-Bank | Mg] LL do. ult. | — | 157,00 | Poſener Provinz Bank 1070 4½ „ do. 3 Mon. 2 | 20,385 
D — A - Bie Eiſenbahn-Stamm- und Sieger. 5. Gomb. | 3 11220 Dreuf. oben-Erebit. | 186901 7 Be er FE 
Andi o. un De -Brioritäts-Acien. IT, do. ig. +. Centr.-Boden- „600 — ose 3. 
Ausländiſche Fonds. do. Hypoihek.-Bank 3½ 101,00 Stamm Prioritäts Actien. ds ingar. Nordoſtbahn. 5 a pr. ee =: 6 do. ...s 2 Mon. | 3 80,75 
Deiterr. Golbrente ..| 4 | 103,40 | MeiningerHnp.-Pjdbr. | 4 | 100,60 n Div. 1893 | do. do. Gold-Pr. 5 — | Rh.-Meftf. Bod.-Er.-B. 124,60 — Wien. 8 Tg. 4 | 167,15 
do. Papier -Rente 4½ — do. do, neue 4 104,90 y | seen Anatol. Bahnen 5 97,30 | Schaffhauſ. Bankverein 140,00 67 do. . 2 Men. — 166,00 
bo. o. 4½% 99,90 | Nordd. Grd.-Co.-Pjdbr.| 4 | 100,25 | Aahen-Maftriht . - 2½ 7660 | Breft Grajemo . 5 — | SchlefiiherBankverein | 126,25 | 51/, Petersburg. | 8 Ta. | 4 219,20 
do. Silber Rente | 4½ 100,25 | bo.IV.Ger.unk.b.1903 | 4 | 104,60 | Mainz-Ludwigshafen . | 4%/, 1 | Thursh-Charkow . . 4 101,90 Dresdner Bank . 161.60 8 do. .,3Mon. 4½ 217,4 
Ungar. Staats Silber 4½ 104,25 Pm. Hup.-Pfbbr. neu gar. 4 Er do. ul.. „ — ¡17101 +Quesh-Sierwo . . .14 102.75 Rationalb. f. Deutſchl. 20 61/, | Parihau . »¡8 Ta. | 4 — 
do. Gifenb.-Anteihe | 4½ | 105,90 do. do. do.] 3½ — [NMarienb.-Mlawnk. St.—-fl. 1 780 ‘Mosko-Ridjan, . „| 4 103,00 | Roftodrer Bank. . .| 9825| — AA = — 
do. Gold-Rente. 4 | 103,25 III.. IV. Em. | 4 | 101,70 do. do. St.-Pr. 5 12939 ‘Dtosho-Gmolensk . 5 | 102,50 | Dereinsbank Hamburg | — | 8 | Discont der Reichsbank 3 2. 
Rufi.-Engl.-Ant. 1880 | 4 | 10240 Vi, Vi Em. | 4 | 10320 | Aönigsberg-Eranz . . | 13800 | Orient, Eijenb.-B.-Db1. | 4 | 10140] Warſch. Commerzb. — 10%/, 
bo. Rente 1883 | 6 I VII., VIII. Em. | 4 | 105,50 | Oftpreuß. Südbahn 90,50 | Aae osiow . . 4 102,60 as 
do. Rente 1884 | 5 — | Pr.Bod.-Cred.-Act.-Bh. | ½ 11775 do. St.- Pr. | Ys a 4 . 5 | 119,75 
bo. Anleihe von 1889 | 4 — | Pr.Centr-Bob.-Er.-Bk. | 4 | 100,40 | Saal-Bahn St.- l. — 10 Drego lw. Nav. Bös. 5 — 5 Sorten. 
bo. 2. Orient. Anleihe | 5 — bo. do. do. 3½ 100,60 do. St.-Pr. . ¼ 11860 | Northern-Pacif.-Gif. 1. | 6 | 111,30 | Danziger Delmühle .| 92,25) — 
bo. 3. Orient. Anleihe | 5 — do. do. do. | & | 106,00 | Stargard-Poſen — | 10150] do. do. II. 8 86,25 do. Prioritáts-Act, | 108,10 — Dukaten 9,11 
do. Nicolai-Oblg. 4 — [P. np.-KH.-Bk. VII -XII. 4 | 101,75 | Weimar-Gera gar. | 0 É do. III. 6 53,50 | Reufeldt-Metalliwanren | — | — Sovereignss 5 
vu 1 A : - — do. a ae a 1 5 3 — . .. E do, 5 | 2940 Babe Dafage - | 85,50 - 20-Francs-Gt,. . . . «| 162% 
join. Piquidat. r. 67 . .-D.-fl.-G.-C. ura- nm = eutſche Baugeſe 99 erials per 500 Gr. a 
Bein Pfanbbriee — 6950 „ 3½ 101,10 2 und Imduftrie-Actien. fl. B. Omnibusneiuhe: 22700 . eg 
talieniſche Rente 4 88,90 | Rh.-Weftf. Bod.-Credit | 4 105,75 } Kaſſen-Derein 129,75 4 | Gr. Berl. podas 275,30 12½ | Englifhe Banknoten 204? 
Rumän.amort. Anleihe 5 | 100,00 | Stettiner nay igh 4½ 109,60 | Berti nbeisgef. . | 157,70) 7 | Berlin. Pappen-Fabrih | 117.00) — mzöfifche Banknoten. | SLIC 
Rumänifhe 4 & Rente | 4 | 88,75] de. do. (110) 4 | 105,75] Saler. — | 11000 | Berl. Prob- u. Fand. A. 12300 — Miihe e. 81501 — Deſterreichiſche Ba 2 
Rum. amortif. 1893 5 100,00] do. de. (100) 4 104,50 Gotthardbahn . . 7 182, | Bremer Bank . . 117550 4 |] Sberſchleſ. Eifene. B. 68.10 — y 21 


